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 Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,

für die Beratung in Rentenangelegenheiten steht Ihnen 
ab sofort Herr Horst Brasch von der Deutschen Renten­
versicherung Bund zur Verfügung.

Herr Brasch steht jeden 2. Dienstag des Monats in der 
Zeit von 13:00 – 17:00 Uhr im Besprechungszimmer 
im 1. Stock des Rathauses in Altenholz, Allensteiner 
Weg 2-4 zur persönlichen Beratung zur Verfügung und 
gibt u.a. Auskunft zu Fragen der gesetzlichen Renten-
versicherung sowie Hilfestellung bei Rentenanträgen.

Telefonisch erreichen Sie Herrn Brasch privat 
unter 04347/2954.

Ihr Sönke-Peter Paulsen
Amtsvorsteher

Sprechstunde des Amtsvorstehers

Die Sprechstunde des Amtsvorstehers, Herrn Sönke-Peter 
Paulsen, findet jeden 1. und 3. Dienstag im Monat in der 
Amtsverwaltung  Dänischenhagen, Sturen hagener Weg 14, 
in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr statt.  

Die nächsten Sprechstunden finden statt
am 17. Januar und 7. Februar 2017.

In dieser Zeit ist Herr Paulsen telefonisch über seine 
direkte Durchwahl 04349/809-616 zu  erreichen. 

Darüber hinaus  können Sie nach vorheriger  Absprache 
unter Tel. 04349/809-0 Termine zu anderen  Zeiten 
 vereinbaren. 

Ihre Amtsverwaltung
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Die neuen Fahrpläne der Fahrbücherei 8 für 2017

Gemeinde Ortsteil Haltezeit

Ausleihtage alle 3 Wochen Dienstag

1  Noer  Lindhöft/Alte Dorfstraße 31 10:15 - 10:30 Uhr
2  Schwedeneck  Krusendorf/Kirchstraße 17 10:40 - 10:55 Uhr
3  Schwedeneck  Surendorf/Schule  11:05 - 11:35 Uhr
4  Schwedeneck  Hohenhain/Bushaltestelle 11:45 - 11:55 Uhr
5  Schwedeneck Dänisch-Nienhof/Fichtenstraße  12:05 - 12:20 Uhr
6  Schwedeneck  Stohl/Am Spielplatz 12:25 - 12:40 Uhr
7  Strande Freidorf/Am Wald 41 13:45 - 14:05 Uhr
8  Dänischenhagen Scharnhagen/Dörpstrat 47 14:15 - 14:35 Uhr
9  Schwedeneck Sprenge/Bushaltestelle  14:45 - 14:55 Uhr
10 Schwedeneck Stohl/Dorfstraße 5 15:05 - 15:20 Uhr
11 Schwedeneck  Dänisch-Nienhof/Kieler Str. 9 15:30 - 15:50 Uhr
12 Schwedeneck  Surendorf/Faulstraße 4 16:00 - 16:25 Uhr
13 Schwedeneck  Krusendorf/Kirchstraße 18 16:35 - 16:55 Uhr
14 Noer  Bushaltestelle 17:05 - 17:15 Uhr
15 Noer Lindhöft/Bushaltestelle  17:25 - 17:50 Uhr 

Termine: 31.01.17, 21.02.17, 14.03.17, 04.04.17, 25.04.17, 16.05.17, 13.06.17, 04.07.17,  
22.08.17, 12.09.17, 04.10.17 (Mi.), 01.11.17 (Mi.), 21.11.17, 12.12.17
 

     

Ausleihtage alle 3 Wochen Donnerstag   

1  Dänischenhagen  DRK Kindergarten  10:00 - 10:20 Uhr
2  Dänischenhagen  Hans-Olde-Weg 2 10:30 - 11:05 Uhr
3  Strande  Kindergarten  11:15 - 11:30 Uhr
4  Strande  Bernstorffweg 2  11:35 - 11:45 Uhr
5  Dänischenhagen  Tentenbrook 44  11:55 - 12:15 Uhr
6  Dänischenhagen  Eichenweg 2  12:20 - 12:40 Uhr
7  Strande Witten Land´n 13 13:55 - 14:35 Uhr
8  Dänischenhagen  Ostring 16  14:45 - 15:05 Uhr
9  Dänischenhagen  Tentenbrook 15 15:15 - 15:55 Uhr
10 Dänischenhagen  Sturenhagener Weg 27 16:00 - 16:25 Uhr
11 Dänischenhagen  Mühlenstraße 13  16:30 - 16:45 Uhr
12 Dänischenhagen  Kaltenhof/Gettorfer Landstr. 40 16:55 - 17:10 Uhr
13  Schwedeneck   Birkenmoor 17:20 - 17:30 Uhr

Termine: 26.01.17, 16.02.17, 09.03.17, 30.03.17, 20.04.17, 11.05.17, 08.06.17, 29.06.17,  
20.07.17, 07.09.17, 28.09.17, 26.10.17, 16.11.17, 07.12.17
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Die Schwedeneck Touristik sucht zum 
27.03.2017 

zwei Reinigungskräfte 

im Rahmen eines Saisonarbeitsverhältnis-
ses befristet bis zum 30.09.2017.   
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt  
28 Stunden und verteilt sich montags bis 
sonntags in den frühen Morgenstunden  
(je nach Absprache / 6 Tage/Woche). Die 
Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 2 
TVöD (Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst). Die Bereitschaft,  Dienst an Sonn- 
und Feiertagen zu leisten, wird vorausge-
setzt. Die Tätigkeit umfasst die Reinigung 
der sanitären Anlagen auf dem Camping-
platz in Surendorf. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher 
 Eignung bevorzugt berücksichtigt.  

Bewerbungen mit den üblichen Unter lagen 
richten Sie bitte bis zum 29.01.2017 in 
 einem verschlossenen Umschlag mit der 
Aufschrift „Bewerbung Reinigungskraft“ 
an das: 
 

Amt Dänischenhagen
Sturenhagener Weg 14
24229 Dänischenhagen

Der Termin für die Bewerbungsgespräche 
wird voraussichtlich am 07.02.2017 sein. 

Bitte reichen Sie keine Originale ein, da die 
Bewerbungsunterlagen nicht zurückge-
sandt sondern nach Abschluss des Bewer-
bungsverfahrens vernichtet werden. 

Für Fragen steht Ihnen der Leiter der 
Schwedeneck Touristik, Herr Ehrich,  
(Tel.: 04308 / 331) zur Verfügung.

HAUSHALTSSATZUNG
der Gemeinde Dänischenhagen für das 
Haushaltsjahr 2017

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung 
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 05.12.2016 und mit Genehmigung der 
Kommunalaufsichtsbehörde folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2017 wird
1.  im Ergebnisplan mit 

einem Gesamtbetrag  
der Erträge auf 5.773.900 EUR

 einem Gesamtbetrag der  
Aufwendungen auf 5.726.800 EUR

 einem Jahresüberschuss von  47.100 EUR
und
2.  im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der  

Einzahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit auf 5.505.600 EUR

 einem Gesamtbetrag der  
Auszahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit auf 5.183.300 EUR

 einem Gesamtbetrag der  
Einzahlungen aus der  
Investitionstätigkeit und der  
Finanzierungstätigkeit auf 416.000 EUR

 einem Gesamtbetrag der  
Auszahlungen aus der  
Investitionstätigkeit und der  
Finanzierungstätigkeit auf 828.900 EUR

festgesetzt.
§ 2

Es werden festgesetzt:
1.  der Gesamtbetrag der Kredite für  

Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen auf 400.000 EUR

2.  der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf 0 EUR
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3.  der Höchstbetrag der  
Kassenkredite auf 0 EUR

4.  die Gesamtzahl der im Stellenplan  
ausgewiesenen Stellen auf 1,6

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie 
folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaft lichen  

 Betriebe (Grundsteuer A)  450 v.H.
 b) für die Grundstücke  

 (Grundsteuer B) 450 v.H.
2.  Gewerbesteuer 380 v.H. 

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und 
außerplanmäßige Aufwendungen sowie Aus-
zahlungen und Verpflichtungsermächtigun-
gen, für deren Leistung oder Eingehung die 
Bürgermeisterin oder der Bürgermeister seine 
Zustimmung nach § 95 d Gemeindeordnung 
erteilen kann, beträgt 5.000,00 EUR im Einzel-
fall.

Die Genehmigung der Gemeindevertretung gilt 
in diesen Fällen als erteilt.

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung 
wurde am 22.12.2016 erteilt. 

Dänischenhagen, den 30.12.2016

gez. Steffen
Bürgermeister

Sprechstundenzeiten des  
Bürgermeisters der  
Gemeinde Dänischenhagen

Die Sprechstunde des Bürgermeisters, 
Herrn Steffen, findet jeden Dienstag von 
10.00 – 12.00 Uhr (außerhalb d. Feiertage)  
in der Amtsverwaltung, Zimmer 24 statt. 
In dieser Zeit ist Herr Steffen auch telefo-
nisch unter der Nummer: 04349 / 809-616 
zu erreichen.

Ihre Amtsverwaltung

HAUSHALTSSATZUNG der Gemeinde 
Noer für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung 
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 28.11.2016 und mit Genehmigung der 
Kommunalaufsichtsbehörde folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 
wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag  

der Erträge auf 1.473.900 EUR
 einem Gesamtbetrag der  

Aufwendungen auf 1.505.600 EUR
 einem Jahresfehlbetrag von 31.700 EUR
und
2.  im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der  

Einzahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit auf 1.701.900 EUR

 einem Gesamtbetrag der  
Auszahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit auf 1.757.000 EUR

 einem Gesamtbetrag der  
Einzahlungen aus der  
Investitionstätigkeit und der  
Finanzierungstätigkeit auf 310.000 EUR

 einem Gesamtbetrag der  
Auszahlungen aus der  
Investitionstätigkeit und der  
Finanzierungstätigkeit auf 417.400 EUR

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1.  der Gesamtbetrag der Kredite für  

Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen auf 300.000 EUR

2.  der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf 0 EUR

3.  der Höchstbetrag der  
Kassenkredite auf 0 EUR
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4.  die Gesamtzahl der im Stellenplan  
ausgewiesenen Stellen auf 1,7

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie 
folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen    

 Betriebe  (Grundsteuer A)  340 v.H.
 b) für die Grundstücke  

 (Grundsteuer B) 340 v.H.
2.  Gewerbesteuer 310 v.H.

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und 
außerplanmäßige Aufwendungen sowie Aus-
zahlungen und Verpflichtungsermächtigun-
gen, für deren Leistung oder Eingehung die 
Bürgermeisterin oder der Bürgermeister seine 
Zustimmung nach § 95 d Gemeindeordnung 
erteilen kann, beträgt 1.000,00 EUR im Einzel-
fall.
Die Genehmigung der Gemeindevertretung gilt 
in diesen Fällen als erteilt.

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung 
wurde am 15.12.2016 erteilt.

Noer, den 22.12.2016

gez. Mues
Bürgermeisterin

Am 30.01.2017 um 18:00 Uhr findet eine öf-
fentliche und voraussichtlich nichtöffentliche  
Sitzung statt.

Gremium  Bauausschuss Noer 
Ort  Sportheim in Lindhöft,  
  Alte Dorfstraße 4,  
  24214 Lindhöft

Tagesordnung 

Öffentlicher Teil
1.  Begrüßung, Feststellung der Beschluss-

fähigkeit und Ordnungsmäßigkeit der 
Ladung

2.  Niederschrift vom 12.12.2016
3.  Mitteilungen
3.1.  Mitteilungen der Bürgermeisterin
3.2.  Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden
4.  Fragestunde
4.1.  Fragestunde der Einwohner/innen
4.2.  Fragestunde der Gemeindevertreter/innen

5.  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 9 
für den Bereich nördlich der Bebauung der 
Straße“Seeblick“ sowie westlich und öst-
lich der Straße“Haffkamp“ im Ortsteil Noer 
- Behandlung der eingegangenen Stellung-
nahmen 
- Satzungsbeschluss

6.  Beschlussfassung über den Ausschluss der 
Öffentlichkeit

Voraussichtlicher nichtöffentlicher Teil
7.  Vertragsangelegenheit  

- Vertragsentwurf für den Verkauf von 
Baugrundstücken für das Neubaugebiet  
B-Plan Nr. 9 in der Gemeinde Noer

8.  Städtebaulicher Vertrag im Rahmen der 
Erschließung des Bebauungsplanes Nr.9

Am 30.01.2017 um 19:00 Uhr findet eine öf-
fentliche und voraussichtlich nichtöffentliche 
Sitzung statt.

Gremium  Gemeindevertretung Noer 
Ort  Sportheim in Lindhöft,  
  Alte Dorfstraße 4,  
  24214 Lindhöft

Tagesordnung 

Öffentlicher Teil
1.  Begrüßung, Feststellung der Beschluss-

fähigkeit und Ordnungsmäßigkeit der 
Ladung

2.  Niederschrift vom 12.12.2016
3.  Mitteilungen
3.1.  Mitteilungen der Bürgermeisterin
3.2.  Mitteilungen der Ausschussvorsitzenden
4.  Fragestunde der Einwohner/innen
5.  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 9 

für den Bereich nördlich der Bebauung der 
Straße“Seeblick“ sowie westlich und öst-
lich der Straße“Haffkamp“ im Ortsteil Noer 
-Behandlung der eingegangenen Stellung-
nahmen 
-Satzungsbeschluss

6.  Beschlussfassung über den Ausschluss der 
Öffentlichkeit

Voraussichtlicher nichtöffentlicher Teil
7.  Vertragsangelegenheit  

- Vertragsentwurf für den Verkauf von 
Baugrundstücken für das Neubaugebiet  
B-Plan Nr. 9 in der Gemeinde Noer

8.  Städtebaulicher Vertrag im Rahmen der 
Erschließung des Bebauungsplanes Nr. 9
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Bestimmungen der Gemeinde Noer   
für die Ablösung von Erschließungs­
beiträgen im Geltungsbereich des 
 Bebauungsplanes Nr. 9 der Gemeinde 
Noer

Aufgrund des § 133 Abs. 3 Satz 5 Baugesetz­
buch (BauGB) und § 121 ff. des Landesver­
waltungsgesetzes Schleswig­Holstein (LVwG) 
­ jeweils in der derzeit geltenden Fassung 
– werden nach Beschlussfassung durch die 
Gemeindevertretung vom 28.11.2016 folgende 
Ablösebestimmungen erlassen:

§ 1 
Ablösung

Die für die Herstellung von Erschließungsanla-
gen später entstehenden Erschließungsbeiträ-
ge im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 
9  für den Bereich nördlich der Bebauung der 
Straße „Seeblick“ sowie westlich und östlich 
der Straße „Haffkamp“ im Ortsteil Noer (Anla-
ge 1) können nach den folgenden Bestimmun-
gen durch Vertrag abgelöst werden. 

§ 2 
Art und Umfang der Erschließungsanlagen

Beitragsfähig ist
1. der Erschließungsaufwand für die zum 

Anbau bestimmten öffentlichen Straßen, 
Wege und Plätze, die der Erschließung 
von Grundstücken dienen, insbesondere 
Grunderwerbskosten, Kosten für die Her-
stellung von Fahrbahnen, Geh- und Rad-
wegen, unselbstständige Parkplätze, Stra-
ßenentwässerung, Straßenbeleuchtung 
und Straßenbegleitgrün sowie 

2. die Aufwendungen für die auf Straßen, 
Wege und Plätze anteilig entfallenden 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.  

§ 3
Ermittlung des beitragsfähigen 

 Erschließungsaufwands
Der beitragsfähige Erschließungsaufwand wird 
nach den geschätzten Kosten, insbesondere 
unter Berücksichtigung von Kostenberech-
nungen, ermittelt. Die geschätzten Kosten 
verringern sich um den Kostenanteil zweier 
Maßnahmenträger für den Bereich östlich der 
Straße „Haffkamp“ im Ortsteil Noer.

§ 4
Anteil der Gemeinde am beitragsfähigen 

 Erschließungsaufwand
Die Gemeinde trägt 10 v.H. des beitragsfähigen 
Erschließungsaufwands.

§ 5
Verteilung des umlagefähigen Aufwands

(1) Der nach den §§ 2 und 3 ermittelte und 
gemäß § 4 reduzierte beitragsfähige Er-
schließungsaufwand wird auf die Anzahl 
der erschlossenen Grundstücke (Abrech-
nungsgebiet) verteilt. 

§ 6
Inkrafttreten

Diese Ablösungsbestimmungen treten mit dem 
Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  

Noer, den 13.12.2016  
Gemeinde Noer 

Die Bürgermeisterin 
gez. Sabine Mues

Straßenbenennung für das 
 Neubaugebiet in Noer

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Straße im Gebiet des Bebauungsplanes 
Nr. 9 für den Bereich nördlich der Bebau-
ung der Straße „Seeblick“ sowie westlich 
und östlich der Straße „Haffkamp“ im 
 Ortsteil Noer soll benannt werden.
Ich bitte Sie, der Gemeinde Noer bei der 
Benennung behilflich zu sein.

Wenn Sie Vorschläge für einen Straßen­
namen haben, so reichen Sie diese bitte   
bei der Amtsverwaltung Dänischenhagen, 
Frau Hopp, Sturenhagener Weg 14, 24229 
Dänischenhagen, bis zum 31.01.2017 ein.

Für Ihre Bemühungen bedanke ich mich  
im Voraus.

gez. Sabine Mues
Bürgermeisterin
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Anlage 1
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Geschäftsordnung
der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Schwedeneck

Aufgrund des  § 34  Abs. 2  der Gemeinde-
ordnung für Schleswig-Holstein wird nach der 
Beschlussfassung der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Schwedeneck vom 24.11.2016 
 folgende Geschäftsordnung erlassen:

§  1
Gesetzliche Regelungen

Die Geschäftsordnung regelt die Arbeitsweise 
der Gemeindevertretung und der Ausschüsse 
ergänzend zu den Bestimmungen der Gemein-
deordnung  (GO)  und der Hauptsatzung.

§  2
Form und Frist der Ladung

(1) Die Einberufung der einzelnen Mitglieder 
zu den Sitzungen der Gemeindevertretung 
erfolgt durch schriftliche Ladung. Die La-
dungsfrist beträgt 7 Tage. 

(2) Bei der Berechnung der Ladungsfrist zäh-
len der Tag der Zustellung der Ladung und 
der Sitzungstag nicht mit. Eine Verletzung 
von Form und Frist der Ladung einer Ge-
meindevertreterin oder eines Gemein-
devertreters gilt als geheilt, wenn diese 
Gemeindevertreterin oder der Gemein-
devertreter zu der Sitzung erscheint. Die 
Ladungsfrist gilt auch dann als gewahrt, 
wenn infolge technischer Schwierigkei-
ten oder aus zufälligen Gründen einzelne 
Gemeindevertreterinnen oder Gemeinde-
vertreter die Ladung verspätet erhalten 
haben. 

(3) Wird in begründeten Ausnahmefällen 
gem.  §  34  Abs.  3  Satz  2  GO  die  
Ladungsfrist unterschritten oder von  
einer Ladungsfrist ganz abgesehen, ist 
 darauf in der Ladung hinzuweisen und  
die Notwendigkeit kurz zu begründen.

§  3
Tagesordnung

(1) Die Tagesordnung muss die Beratungs-
gegenstände in Stichworten konkret und 
ausreichend bezeichnen. Allgemeine Um-
schreibungen, insbesondere ein Punkt 
„Verschiedenes“, sind unzulässig. Vorla-
gen oder Anträge sind der Ladung beizu-
fügen. Davon darf nur in begründeten Aus-
nahmefällen abgewichen werden. 

(2) In der Tagesordnung sind die Beratungs-
gegenstände, bei denen gem.  § 4  dieser 
Geschäftsordnung die Öffentlichkeit all-
gemein ausgeschlossen ist, gesondert 
aufzuführen und an den Schluss der 
Tages ordnung zu stellen. Diese Beratungs-
gegenstände sind so zu umschreiben, dass 
dadurch die Nichtöffentlichkeit nicht ge-
fährdet wird. Soweit nach Auffassung der 
Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters 
auch für weitere Beratungsgegenstände 
ein Antrag auf Ausschluss der Öffentlich-
keit zu erwarten ist, sind diese Punkte 
nach den für die öffentliche Sitzung vor-
gesehenen Beratungsgegenständen einzu-
ordnen. 

(3) Die mit der Ladung zugestellte Tagesord-
nung gilt, wenn kein Widerspruch erfolgt, 
mit Aufruf des Punktes  1  als genehmigt. 
Über Angelegenheiten, die nicht auf der 
Tagesordnung stehen, kann nicht beraten 
und beschlossen werden.  § 34  Abs. 4   
Satz 4  GO  bleibt unberührt. 

§  4
Ausschluss der Öffentlichkeit

Folgende Angelegenheiten werden in nicht-
öffentlicher Sitzung beraten und beschlossen:
1. Personalangelegenheiten, soweit sie sich 

auf einzelne Dienstkräfte beziehen,
2. Erlass, Niederschlagung und Stundung von 

Abgaben und Entgelten,
3. Grundstücksangelegenheiten,
4. Rechtsgeschäfte mit Privaten und Unter-

nehmern, wenn deren persönliche oder 
wirtschaftliche Verhältnisse einbezogen 
werden,

5. Bauanträge/Bauvoranfragen/Teilungs-
genehmigungen.
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§  5
Protokollführerin oder Protokollführer

Die Protokollführung obliegt dem dazu von 
der Amtsvorsteherin oder dem Amtsvorsteher 
allgemein oder für jede Sitzung bestellten Be-
diensteten des Amtes Dänischenhagen.

§  6
Einwohnerfragestunde

(1) Jede Einwohnerin oder jeder Einwohner, 
die oder der das 14. Lebensjahr vollen-
det hat, kann in einer öffentlichen Fra-
gestunde mündliche Fragen stellen. Die 
Einwohnerfragestunde ist Bestandteil 
der öffentlichen Sitzung. Auf die Einwoh-
nerfragestunde ist in der öffentlichen 
Bekanntmachung der Sitzung gem.  § 34  
Abs. 4  Satz 2  GO  hinzuweisen. Die Ein-
wohnerfragestunde ist auf 30 Minuten 
begrenzt. Sie kann durch Beschluss der 
Gemeindevertretung um 30 Minuten ver-
längert werden. 

(2) Die Fragen müssen kurz und sachlich sein 
und eine kurze Beantwortung ermögli-
chen. Sie dürfen sich auf Beratungsge-
genstände oder andere Angelegenheiten 
der örtlichen Gemeinschaft beziehen und 
gleichzeitig Vorschläge oder Anregungen 
beinhalten. Für das Vorbringen der Frage 
stehen maximal 3 Minuten zur Verfügung. 
Die Fragestellerin oder der Fragesteller ist 
berechtigt, nach Beantwortung einer Fra-
ge bis zu  2 Zusatzfragen zu stellen. Die 
Zusatzfragen müssen in unmittelbarem 
Zusammenhang mit der Beantwortung der 
Hauptfrage stehen. 

(3) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeis-
ter ist berechtigt, einer Fragestellerin oder 
einem Fragesteller das Wort zu entziehen 
oder eine bereits gestellte Frage zurück-
zuweisen, wenn die Frage nicht die Vor-
aussetzungen des Absatzes 2  erfüllt. Im 
Zweifel entscheidet die Gemeindevertre-
tung durch Beschluss über die Zulässigkeit 
einer Frage. 

(4) Die Fragen werden in der Regel von der 
Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister 
oder den Vorsitzenden der Ausschüsse be-
antwortet. Auf Fragen zu Beratungsgegen-
ständen soll möglichst nur auf Ausschuss-
empfehlungen verwiesen werden, sofern 
diese vorliegen. 

§  7
Fragerecht der Gemeindevertreter

(1) Jeder Gemeindevertreter ist berechtigt, in 
einer zu Beginn jeder Gemeindevertreter-
sitzung nach den Tagesordnungspunkten  
„Mitteilungen des Bürgermeisters“ und 
„Bürgerfragestunde“ anzusetzende „Frage-
stunde“ kurze Fragen an den Bürgermeis-
ter und an die Ausschussvorsitzenden zu 
richten. Die Fragestunde soll 30 Minuten 
nicht überschreiten. 

(2) Fragen, die einen Tagesordnungspunkt der 
anschließenden Sitzung betreffen, sind 
unzulässig. Fragen, die nach  § 4  dieser 
Geschäftsordnung von der Behandlung in 
öffentlicher Sitzung ausgeschlossen sind, 
werden in nichtöffentlicher Sitzung be-
handelt. 

(3) Eine Aussprache über Fragen und deren 
Beantwortung findet nicht statt, es sei 
denn, dass zu einer Frage über eine An-
gelegenheit von allgemeinem aktuellen 
Interesse eine Aussprache mit einer Mehr-
heit von zwei Dritteln der anwesenden 
Gemeindevertreter beschlossen ist. Die 
Dauer der Aussprache ist auf 15 Minuten 
begrenzt. 

(4) In der Fragestunde dürfen weder Anträge 
zur Sache gestellt noch Beschlüsse gefasst 
werden. 

§  8
Unterrichtung der Gemeindevertretung

(1) Die durch  § 27  Abs. 2  GO  vorgeschriebe-
ne Unterrichtung der Gemeindevertretung 
über wichtige Verwaltungsangelegen-
heiten und Anordnungen der Aufsichts-
behörden erfolgt in der Regel zu Beginn 
jeder Gemeindevertretersitzung unter dem 
Tagesordnungspunkt  „Mitteilungen der 
Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters“. 
Soweit durch diese Mitteilungen Angele-
genheiten berührt werden, die nach  § 4  
dieser Geschäftsordnung von der Behand-
lung in öffentlicher Sitzung ausgeschlos-
sen sind, hat die Bürgermeisterin oder der 
Bürgermeister sie am Ende der nichtöf-
fentlichen Sitzung bekannt zu geben. 
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(2) Als wichtige Verwaltungsangelegenheit 
gelten insbesondere: 

 1. Sachstand der Umsetzung von Be-
schlüssen der Gemeindevertretung,

 2. wesentliche Abweichungen vom Haus-
halts- und Finanzplan,

 3. Klagen gegen die Gemeinde,
 4. Prüfungsberichte.
 5. Teilnahme an regionalen wie überregi-

onalen Gremien im Namen der Gemeinde, 
deren Mitglied der Bürgermeister Kraft 
Amtes ist.

(3) Über die Arbeit der Ausschüsse ist die 
Gemeindevertretung in jeder Gemeinde-
vertretersitzung unter einem nach den 
Mitteilungen der Bürgermeisterin oder des 
Bürgermeisters aufzuführenden Tagesord-
nungspunkt „Berichte der Ausschüsse“ zu 
unterrichten. Dieser Tagesordnungspunkt 
kann entfallen, wenn alle seit der vorher-
gehenden Gemeindevertretersitzung in 
den Ausschüssen beratenen Angelegen-
heiten in der Tagesordnung der anschlie-
ßenden Sitzung behandelt werden.

§  9
Vorlagen und Anträge

(1) Vorlagen werden von der Bürgermeisterin 
oder dem Bürgermeister schriftlich einge-
bracht. Sie müssen einen klar formulierten 
Beschlussvorschlag, der insgesamt ange-
nommen oder abgelehnt werden kann, so-
wie erforderliche Erläuterungen und eine 
ausreichende Begründung enthalten. 

(2) Vorlagen und Anträge, die im Amt vorlie-
gen, sind den Fraktionsvorsitzenden um-
gehend zur Verfügung zu stellen. 

(3) Anträge können von jeder Gemeindever-
treterin oder jedem Gemeindevertreter 
 gestellt werden als 

 a) Sachanträge, die sich auf die Erledigung 
der in der Tagesordnung enthaltenen Be-
ratungsgegenstände beziehen,

 b) Anträge zur Ergänzung oder Änderung 
der Tagesordnung,

 c) Anträge zur Geschäftsordnung.
 Sachanträge können nur bis zum Schluss 

der Beratung des jeweiligen Tagesord-
nungspunktes gestellt werden. Es darf nur 
über Anträge abgestimmt werden, die ei-
nen klar formulierten Beschlussvorschlag 
enthalten, der insgesamt angenommen 
oder abgelehnt werden kann.

(4) Über einen bereits zur Abstimmung 
 gebrachten Antrag kann in derselben 
Sitzung nicht noch einmal entschieden 
 werden. 

§  10
Wortmeldung und Worterteilung

(1) Keine Sitzungsteilnehmerin und kein Sit-
zungsteilnehmer darf in der Sitzung spre-
chen, ohne vorher das Wort verlangt und 
es von der Bürgermeisterin oder dem Bür-
germeister erhalten zu haben. 

(2) Die Gemeindevertreterinnen und Gemein-
devertreter können sich durch Zuruf oder 
Erheben der Hand zu Wort melden 

 a) zur Sache nach Aufruf des jeweiligen 
Beratungsgegenstandes,

 b) zur Geschäftsordnung jederzeit,
 c) zu persönlichen Bemerkungen unmit-

telbar nach Schluss der Beratung  
oder einem Vertagungsbeschluss.

(3) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeis-
ter erteilt das Wort in der Regel nach der 
Reihenfolge der Wortmeldungen. Sie oder 
er kann von dieser Reihenfolge abweichen, 
wenn die sachgemäße Erledigung und 
zweckmäßige Gestaltung der Beratung 
eine andere Reihenfolge nahe legt. 

(4) Das Wort wird nicht erteilt 
 a) solange eine andere Rednerin oder ein 

anderer Redner das Wort hat,
 b) während einer Abstimmung,
 c) wenn ein Antrag auf Vertagung oder 

Schluss der Beratung angenommen ist,
 d) wenn die Beschlussunfähigkeit der 

 Gemeindevertretung festgestellt ist.
(5) Zur Wahrnehmung der sitzungsleitenden 

Befugnisse kann die Bürgermeisterin oder 
der Bürgermeister Zwischenfragen stellen, 
Redner unterbrechen, sie auffordern, zur 
Sache zu sprechen, oder sie zur Ordnung 
rufen. 

§  11
Bemerkungen und Anträge  

zur Geschäftsordnung
(1) Bemerkungen und Anträge zur Geschäfts-

ordnung dürfen sich nur auf den Sitzungs-
ablauf beziehen und keine Entscheidung 
in der Sache anstreben. 

(2) Anträge zur Geschäftsordnung sollen vor 
Sachanträgen zur Aussprache und Abstim-
mung kommen. 
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§  12
Persönliche Bemerkungen

Eine Gemeindevertreterin oder ein Gemeinde-
vertreter darf bei einer persönlichen Bemer-
kung nicht zur Sache sprechen, sondern nur 
Äußerungen, die in der Beratung in Bezug auf 
seine Person gefallen sind, zurückweisen oder 
eigene Ausführungen berichtigen. Eine Erwide-
rung auf eine persönliche Bemerkung ist nicht 
statthaft.

§  13
Unterbrechung, Vertagung,  

Schluss der Beratung
(1) Die Bürgermeisterin oder der Bürger-

meister kann die Sitzung kurzfristig un-
terbrechen. Auf Antrag eines Drittels der 
anwesenden Gemeindevertreterinnen und 
Gemeindevertreter ist die Sitzung kurz-
fristig zu unterbrechen. 

(2) Die Gemeindevertretung kann Vertagung 
 der Beratung beschließen. Nach An-
nahme eines Vertagungsantrages ist 
der Beratungs gegenstand erledigt; eine 
Sachabstimmung findet in derselben Sit-
zung nicht mehr statt. 

(3) Die Beratung ist abgeschlossen, wenn kei-
ne oder keine weiteren Wortmeldungen 
zur Sache vorliegen. Im Übrigen kann die 
Gemeindevertretung den Schluss der Bera-
tung beschließen. Wird der Schlussantrag 
angenommen, ist die Aussprache beendet 
und über den Beratungsgegenstand abzu-
stimmen. 

(4) Der Schlussantrag geht bei der Abstim-
mung dem Vertagungsantrag vor. Bevor 
über den Schluss- oder Vertagungsantrag 
abgestimmt wird, sind die noch vorliegen-
den Wortmeldungen bekannt zu geben. 
Dem Antragsteller sowie je einem Redner 
für und gegen den Antrag ist Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu geben. 

(5) Das Sitzungsende soll grundsätzlich 
 spätestens 22.30 Uhr  sein. 

§  14
Abstimmungsregeln

(1) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeis-
ter stellt jeden Antrag einzeln zur Abstim-
mung. Die Fragestellung soll dabei so erfol-
gen, dass sie mit ja oder nein beantwortet 
werden kann. 

(2) Liegen zu einer Vorlage oder einem An-
trag Erweiterungs- oder Änderungsanträge 
vor, ist zunächst über den ursprünglichen 
Antrag unter Berücksichtigung der Erwei-
terungs- oder Änderungsanträge abzu-
stimmen. Sind zu demselben Gegenstand 
mehrere Ergänzungs- oder Änderungsan-
träge gestellt, so wird zunächst über den 
Antrag abgestimmt, der am weitesten von 
dem ursprünglichen Antrag abweicht. Bei 
Anträgen von finanzieller Auswirkung 
wird zunächst über den Antrag abge-
stimmt, der Mehrausgaben oder weniger 
Einnahmen verursacht. In Zweifelsfällen 
entscheidet die Bürgermeisterin oder der 
Bürgermeister über die Reihenfolge. 

(3) Es wird offen durch Handzeichen abge-
stimmt. Namentliche Abstimmung fin-
det statt, wenn es von einem Drittel der 
gesetzlichen Zahl der Gemeindevertre-
terinnen oder Gemeindevertreter vor Be-
ginn der Abstimmung verlangt wird. Die 
namentliche Abstimmung erfolgt nach 
Aufruf der Namen der einzelnen Gemein-
devertreterinnen und Gemeindevertreter, 
die Stimmabgabe ist in die Sitzungsnieder-
schrift aufzunehmen. 

(4) Die Bürgermeisterin oder der Bürger-
meister stellt die Zahl der Stimmen fest, 
die 

 a) dem Antrag zustimmen,
 b) den Antrag ablehnen,
 c) sich der Stimme enthalten.
 Stillschweigende Beschlüsse in der Form, 

dass keine anwesende Gemeindevertre-
terin und kein anwesender Gemeindever-
treter gegen den Beschlussvorschlag oder 
Antrag Widerspruch erhebt, sind unzu-
lässig. 

(5) Eine Wiederholung der Abstimmung ist 
grundsätzlich unzulässig. Die Bürger-
meisterin oder der Bürgermeister kann 
ausnahmsweise eine Abstimmung wieder-
holen lassen, wenn sie oder er der Ansicht 
ist, dass ein erheblicher Irrtum oder offen-
sichtlicher Verfahrensfehler vorliegt und 
dass bei einer sofortigen Wiederholung der 
Abstimmung voraussichtlich ein anderer 
Beschluss herauskommen würde.
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§  15
Sitzungsniederschrift

Die Niederschriften über die Sitzungen der 
Gemeindevertretung sollen jeder Gemeinde-
vertreterin und jedem Gemeindevertreter 
 innerhalb von  2  Wochen nach der Sitzung 
zugesandt werden.
Den bürgerlichen Mitgliedern der Ausschüsse 
sind die Niederschriften auf Wunsch zuzu-
senden.
Über Einwendungen gegen die Sitzungsnieder-
schrift entscheidet die Gemeindevertretung 
spätestens in der nächsten ordentlichen Sit-
zung der Gemeindevertretung.

§  16
Fraktionen

(1) Die Namen der Fraktionsvorsitzenden  
und ihrer Stellvertretenden sind der Bür-
germeisterin oder dem Bürgermeister 
schriftlich oder zur Niederschrift in der  
1. Sitzung der Gemeindevertretung mitzu-
teilen. Änderungen sind der Bürgermeiste-
rin oder dem Bürgermeister unverzüglich 
schriftlich oder zur Niederschrift in der 
nächstfolgenden Sitzung der Gemeinde-
vertretung anzuzeigen. 

(2) Scheiden Mitglieder einer Fraktion gem.   
§ 32 a  Abs. 3  Satz 1  aus ihrer Fraktion 
aus, so ist dies spätestens in der nächs-
ten Sitzung der Gemeindevertretung der 
Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister 
mitzuteilen.

(3) Bilden fraktionslose Gemeindevertreter 
eine Fraktion, so teilen sie dies durch 
schriftliche, von Ihnen unterzeichnende 
Erklärung der Bürgermeisterin oder dem 
Bürgermeister unter Benennung des Frak-
tionsnamens mit.

(4)  Der Beitritt fraktionsloser Gemeindevertre-
ter zu Fraktionen ist der Bürgermeisterin 
oder dem Bürgermeister zusammen mit 
der Zustimmungserklärung der betroffe-
nen Fraktion schriftlich anzuzeigen.

(5) Gemeindevertreter, die keiner Partei- oder 
Wählergruppenfraktion nach § 32a  
Abs. 1 GO angehören, erklären ihren Frak-
tionsaustritt durch schriftliche Erklärung 
gegenüber der Bürgermeisterin oder dem 
Bürgermeister.

(6) Für die Fraktionen gilt diese Geschäftsord-
nung entsprechend, soweit keine anderen 
Regelungen getroffen werden.

§  17
Ausschüsse

Diese Geschäftsordnung gilt mit folgenden 
Abweichungen auch für die von der Gemein-
devertretung gewählten Ausschüsse ent-
sprechend: 
1. Die Ausschüsse werden von den Aus-

schussvorsitzenden im Einvernehmen mit 
der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeis-
ter einberufen. Dabei sollen Termin, Ort 
und Tagesordnung so rechtzeitig festgelegt 
werden, dass eine Veröffentlichung im 
Mitteilungsblatt des Amtes erfolgen kann.

2. Allen Gemeindevertreterinnen und Ge-
meindevertretern ist eine Ablichtung je-
der Ladung zu einer Ausschusssitzung zu 
übersenden.

3. Für alle Ausschussvorsitzenden ist durch 
die Gemeindevertretung eine Stellvertrete-
rin oder ein Stellvertreter zu wählen.

4. Die Sitzungsniederschriften sind allen 
Gemeindevertreterinnen und Gemeinde-
vertretern und den nicht der Gemeinde-
vertretung angehörenden Mitgliedern des 
jeweiligen Ausschusses zu übersenden. 
Den bürgerlichen Mitgliedern der anderen 
Ausschüsse sind die Niederschriften auf 
Wunsch zuzusenden.

5. Verlangt die Bürgermeisterin oder der Bür-
germeister das Wort, ist ihr oder ihm die-
ses vor der nächsten Rednerin oder dem 
nächsten Redner zu erteilen.

6. Personen nach § 46 Abs. 8 GO erhalten das 
Wort erst dann, wenn keine Wortmeldung 
von Ausschussmitgliedern mehr vorliegt.

§  18
Abweichungen

Die Gemeindevertretung kann für den Einzel-
fall Abweichungen von der Geschäfts ordnung 
mit der Mehrheit von zwei Dritteln der an-
wesenden Mitglieder beschließen, soweit 
Vorschriften der Gemeindeordnung nicht ent-
gegenstehen.  
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§  19
Mitteilungspflichten

(1) Die Mitglieder der Gemeindevertretung 
und der Ausschüsse teilen der Bürgermeis-
terin oder dem Bürgermeister innerhalb 
eines Monats nach der konstituierenden 
Sitzung mit, welchen Beruf sie ausüben, 
sofern diese Angaben nicht schon gem.   
§ 23  Abs. 2  der Gemeinde- und Kreiswahl-
ordnung bekannt sind. Darüber hinaus 
sind weitere vergütete oder ehrenamtliche 
Tätigkeiten mitzuteilen, soweit dies für 
die Ausübung des Mandats von Bedeutung 
sein kann.

(2) Für nachrückende Gemeindevertreterin-
nen oder Gemeindevertreter oder bürger-
liche Mitglieder in den Ausschüssen gilt  
Abs. 1  mit der Maßgabe, dass die Angaben 
innerhalb eines Monats nach Annahme 
des Mandats mitzuteilen sind. Dies gilt 
auch, wenn sich gegenüber der Bekannt-
gabe gem.  Abs. 1  Änderungen erge-
ben. 

(3) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeis-
ter gibt die Angaben gem.  Abs. 1 und 2  in 
einer öffentlichen Sitzung der Gemeinde-
vertretung bekannt. 

§  20
Auslegung

Während einer Sitzung auftauchende Zweifel 
über die Auslegung der Geschäftsordnung ent-
scheidet die Bürgermeisterin oder der Bürger-
meister.

§  21
Inkrafttreten

Diese Geschäftsordnung tritt am Tage ihres 
 Beschlusses am 24.11.2016 in Kraft.

Schwedeneck, den 20. Dezember 2016

Gemeinde Schwedeneck
Der Bürgermeister

Vorankündigung

Die nächste Sitzung des Touristik-
ausschusses Schwedeneck findet  
am 09.02.2017  um 19:00 Uhr  
im Kindergarten Surendorf statt.

Sprechstunde des Bürgermeisters 
der Gemeinde Schwedeneck

Die nächste Sprechstunde des Bürger-
meisters in der DRK-Kindertagesstätte in 
Surendorf  findet statt am 2. Februar 2017 
in der Zeit von 17:00 – 18:00 Uhr.
Darüber hinaus ist Herr Jonas unter   
Tel. 04308/1343 erreichbar.

Ihre Amtsverwaltung
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Rückfragen: 
Sönke Schuster  
Pressesprecher  
Tel.: +49 431 594 2363  
Mobil: +49 170 57 11 450 
soenke.schuster@stadtwerke-kiel.de 

Pressemeldung 
 29. Dezember 2016 
 Seite 1 von 1 

SWKiel Netz GmbH neuer Erdgasnetz-
betreiber in Krusendorf und Jellenbek 
 
Zum 1. Januar 2017 übernimmt die SWKiel Netz GmbH den 
technischen Betrieb des Erdgasnetzes in den Ortsteilen Krusendorf 
und Jellenbek. Somit betreibt die Netzgesellschaft der Stadtwerke 
Kiel AG das gesamte Erdgasnetz in der Gemeinde Schwedeneck. 
 
„Bereits im Dezember haben wir uns schriftlich bei allen Netzkunden als 
neuer Netzbetreiber vorgestellt und die wichtige Kontaktinformationen 
mitgeteilt“, sagt Sönke Schuster, Sprecher der Stadtwerke Kiel AG, und 
hält fest, dass die Netzgesellschaft ausschließlich für den Betrieb des 
Erdgasnetzes zuständig ist. Auf die jeweiligen Erdgaslieferverträge hat 
die Übernahme keine Auswirkung. 
 
Für technische Fragen rund um die Erdgasversorgung ist die SWKiel 
Netz GmbH montags bis freitags von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr telefonisch 
unter 0431 594-3410 erreichbar. Anfragen per E-Mail senden die 
Kunden bitte an kundenservice@swkiel-netz.de. Bei einer Störung der 
Erdgasversorgung in der Gemeinde Schwedeneck steht der 
Entstördienst unter der Telefonnummer 0431 594-2795 rund um die Uhr 
zur Verfügung. 
 
Die SWKiel Netz GmbH übernimmt mit dem Erdgasnetz in Krusendorf 
und Jellenbek rund fünf Kilometer Erdgasleitungen. 
 
„Derzeit betreiben wir ein insgesamt weit über 1.800 Kilometer langes 
Erdgasleitungsnetz, das sich seit jeher durch eine hohe 
Versorgungssicherheit auszeichnet. Dies gilt nun auch zukünftig in 
Krusendorf und Jellenbek“, so Schuster abschließend. 
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HAUSHALTSSATZUNG
der Gemeinde Strande für das 
 Haushaltsjahr 2017

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung 
wird nach Beschluss der Gemeinde-vertretung 
vom 08.12.2016 mit Genehmigung der Kommu-
nalaufsichtsbehörde folgende Haushaltssat-
zung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 
wird
1.  im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der  

Erträge auf 2.200.600 EUR
 einem Gesamtbetrag der  

Aufwendungen auf 2.298.000 EUR
 einem Jahresfehlbetrag von 97.400 EUR
und
2.  im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der  

 Einzahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit auf 2.143.400 EUR

 einem Gesamtbetrag der  
Auszahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit auf 2.088.800 EUR

 einem Gesamtbetrag der  
Einzahlungen aus der  
Investitionstätigkeit und der  
Finanzierungstätigkeit auf 193.400 EUR

 einem Gesamtbetrag der  
Auszahlungen aus der  
Investitionstätigkeit und der  
Finanzierungstätigkeit auf 357.300 EUR

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1.  der Gesamtbetrag der Kredite für Investiti-

onen und Investitionsförderungsmaßnah-
men auf 100.000 EUR

2.  der Gesamtbetrag der  
Verpflichtungsermächtigungen auf 0 EUR

3.  der Höchstbetrag der  
Kassenkredite auf 0 EUR

4.  der Höchstbetrag der Entnahme  
aus der Ergebnisrücklage zum  
Ausgleich der Ergebnisplanes auf      0 EUR

5.  die Gesamtzahl der im Stellenplan  
ausgewiesenen Stellen auf                6,65 

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden 
wie folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen 

Betriebe (Grundsteuer A)  360 v.H.
 b) für die Grundstücke  

(Grundsteuer B) 360 v.H.
2.  Gewerbesteuer 260 v.H.

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und 
außerplanmäßige Aufwendungen sowie Aus-
zahlungen und Verpflichtungsermächtigun-
gen, für deren Leistung oder Eingehung die 
Bürgermeisterin oder der Bürgermeister seine 
Zustimmung nach      § 95 d Gemeindeordnung 
erteilen kann, beträgt 1.000,00 EUR im 
Einzelfall. 

Die Genehmigung der Gemeindevertretung gilt 
in diesen Fällen als erteilt. 

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung 
wurde am 22.12.2016 erteilt.

Strande, den 30.12.2016

gez. Dr. Klink
Bürgermeister

Sprechstunde des Bürgermeisters  
der Gemeinde Strande

Die Sprechstunde des Bürgermeisters 
 findet regelmäßig am Mittwoch (außer-
halb der Feier tage) in der Zeit von 18:00 bis 
20:00 Uhr in der Dänischenhagener Str. 1 in 
Strande statt. Darüber hinaus ist Herr Dr. 
Klink unter Tel. 04349/914 49 92 erreichbar.

Ihre Amtsverwaltung
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Amtsblatt Dänischenhagen 
17. Januar 2017 

Die Partnerschaft zwischen Strande und Rayol-Canadel sur mer nimmt konkrete Form an 

Bereits im Dezember 2016 besuchte eine 11 köpfige Delegation aus Rayol-Canadel / Südfrankreich 
die Gemeinde Strande. Im Rahmen des alljährlichen Adventsfensters luden die Franzosen alle 
Bürgerinnen und Bürger von Strande zu kulinarischen Spezialitäten aus ihrer Heimat ein. Bei 
Fischsuppe und Rotwein trafen sich knapp 100 interessierte Stranderinnen und Strander mit den 
Gästen. Bürgermeister Dr. Klink und sein französischer Amtskollege Jean Plénat unterzeichneten eine 
Absichtserklärung zur geplanten Partnerschaft und Dr. Klink wurde feierlich zum Ehrenbürger der 
Gemeinde Rayol-Canadel ernannt.  

Nach diesem überaus erfolgreichen ersten Treffen in Strande geht es in 2017 mit Volldampf weiter. 
Am 2. Januar 2017 trafen sich 9 Strander Bürgerinnen und Bürger im Strandhotel, um den Verein für 
Partnerschaft und europäischen Austausch „BIMARE Strande“ zu gründen. Der Verein hat es sich 
zum Ziel gesetzt, die europäische Völkerverständigung zu fördern und den Gedanken der Toleranz 
und des Kennenlernens durch Begegnungen mit Menschen aus anderen Ländern und Kulturen zu 
beleben und zu vertiefen. Offenheit für andere Menschen und das  Kennenlernen anderer Kulturen 
sind in der heutigen Zeit wichtiger denn je. Besonders Jugendliche, aber auch Erwachsene profitieren 
in unserer  zunehmend globalen Welt von den Kenntnissen über andere Länder und Kulturen und 
dem Interesse für andere Menschen. Hier will BIMARE Strande („zwischen den Meeren“) ansetzen 
und den Menschen in Strande zeigen, dass es auch anderswo nette Menschen und schöne Gegenden 
gibt. Alle Aktivitäten hinsichtlich der geplanten Gemeindepartnerschaft mit Rayol-Canadel sur mer in 
Südfrankreich werden künftig durch BIMARE Strande übernommen.  

Bereits Ende Februar fährt eine Reisegruppe aus Strande nach Rayol-Canadel, um dort gemeinsam 
mit Menschen aus der Partnergemeinde die Mimosenblüte an der Cote d’Azur und einen der 
farbenprächtigen Umzüge zu erleben. Im  Sommer findet ein Jugendaustausch statt, Jugendliche aus 
Rayol-Canadel werden vom 22. – 30. Juli in Strande zu Besuch sein und eine Gruppe von Strander 
Jugendlichen reist im Oktober zum Gegenbesuch nach Südfrankreich, um jeweils gemeinsam an 
sportlichen und kulturellen Aktivitäten im Nachbarland teil zu nehmen. Für alle Veranstaltungen sind 
noch Plätze frei, wir suchen auch noch Familien mit Kindern, die im Juli französische Jugendliche bei 
sich aufnehmen können. 

Mitglied werden kann jede/r Erwachsene ab 18 Jahre, der die Arbeit des Vereins unterstützen 
möchte, zu einem moderaten Jahresbeitrag von nur 10 €. Die Gemeinnützigkeit des Vereins wurde 
beim Finanzamt beantragt, sodass Spenden zur Unterstützung des Vereins in Kürze auch steuerlich 
abzugsfähig sein werden.  

 
Verein für Partnerschaft und europäischen Austausch „BIMARE Strande“  
1. Vorsitzende: Christine Paustian 
2. Vorsitzender: Nicolaus Graf zu Reventlow 
Strandstrasse 12,  24229 Strande,  
E-Mail: RAYOL-CANADEL.STRANDE@web.de 
Facebook : https://www.facebook.com/Freundschaft-Rayol-Canadel-Strande-177106036018974/
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 Die Strander mit ihren französischen Besuchern  Spaziergang auf der Promenade 

 Dr. Holger Klink und Jean Plénat aus Rayol-Candel  Besuch bei Top Kauf Schröder 

Strandkorbtest 

 Gründungsversammlung BIMARIS Strande 

 Adventsfenster 

 Gründungsmitglieder von BIMARIS Strande 
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Einladung zum Grünkohlessen 

 
Liebe Strander 
Mitbürgerinnen und Mitbürger,   
 
am Freitag, den 17. Februar 
2017 laden Gemeinde und der 
DRK-Ortsverein Strande für 
12:30 Uhr zum zünftigen 
Grünkohlessen im Clubhaus 
des Kieler Yachtclubs 

(Strandstraße 8) ein. Strander Senioren können sich auf 
Grünkohl satt freuen. Natürlich werden Kartoffeln, Kasseler, 
Kochwurst, Schweinebacke sowie ein Schnaps, nicht fehlen. 
 
Für Teilnehmer wird ein Selbstkostenbeitrag von 10,00 € 
erhoben. Getränke müssen extra bezahlt werden. Bitte melden 
Sie sich verbindlich bis zum 12. Februar 2017 im Bürgerbüro, 
Tel. 04349 / 290, an. 

Auf Grund begrenzter Sitzkapazitäten entscheidet die 
Reihenfolge der Anmeldungen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Dr. Holger Klink  Jörn Clahsen                              Waltraut Gamm 
Bürgermeister Strande Sozialausschussvorsitzender    DRK Ortsverein Strande 

Gemeinde 
Strande 
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Schulverband  
Küste Dänischer Wohld

HAUSHALTSSATZUNG
des Schulverbandes Küste Dänischer 
Wohld für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund des § 56 des Schleswig-Holsteini-
schen Schulgesetzes i.V.m. den §§ 5 und 14 des 
Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit 
und den §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird 
nach Beschlussfassung der Schulverbandsver-
sammlung vom 12.12.2016 folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 
wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der 
 Erträge auf 703.800 EUR 
 einem Gesamtbetrag der  

Aufwendungen auf 703.800 EUR 
 einem Jahresüberschuss /  

Jahresfehlbetrag 0 EUR 
und
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der  

Einzahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit auf 703.400 EUR 

 einem Gesamtbetrag der  
Auszahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit auf 688.100 EUR 

 einem Gesamtbetrag der  
Einzahlungen aus der  
Investitionstätigkeit und der  
Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR 

 einem Gesamtbetrag der  
Auszahlungen aus der  
Investitionstätigkeit und der  
Finanzierungstätigkeit auf 58.200 EUR

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für  

Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen auf 0 EUR 

2.  der Gesamtbetrag der  
Verpflichtungsermächtigungen auf 0 EUR 

3.  der Höchstbetrag der  
Kassenkredite auf 0 EUR 

4.  der Höchstbetrag der Entnahme  
aus der Ergebnisrücklage 0 EUR

5. die Gesamtzahl der im Stellenplan  
ausgewiesenen Stellen auf 2,75

§ 3
Die Verbandsumlage beträgt 406.900 EUR und 
wird nach Maßgabe des § 13 der Verbands-
satzung festgesetzt, so dass sie sich wie folgt 
verteilt:
1. Gemeinde Dänischenhagen 224.856,05 EUR
2. Gemeinde Schwedeneck 115.708,35 EUR
3. Gemeinde Strande 66.335,60 EUR

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und 
außerplanmäßige Aufwendungen sowie Aus-
zahlungen und Verpflichtungsermächtigun-
gen, für deren Leistung oder Eingehung der 
Schulverbandsvorsteher seine Zustimmung 
nach § 95 d oder § 95 f Gemeindeordnung er-
teilen kann, beträgt 2.000,00 EUR im Einzelfall.

Die Genehmigung der Schulverbandsver-
sammlung gilt in diesen Fällen als erteilt.

Dänischenhagen, den 13.12.2016

gez. Dr. Klink
Schulverbandsvorsteher
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  12.1.   10 Uhr   Gottesdienst  Pastorin Petersen 
  19.1.   10 Uhr   Gottesdienst  Pastorin Strohecker 
  26.1.   10 Uhr   Gottesdienst  Pastorin Strohecker 
 
  14.1.  19.30 Uhr  im Gemeindehaus 
                  öffentliche Kirchenvorstandssitzung 
  
  16.1.   14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Gemeindehaus   
              Geburtstagskaffee und ein Bericht von Pastorin 
              Petersen „Kiel hilft Kindern am Kilimandscharo“    
 

 
Einen guten Start in das Jahr 2014 

wünscht Ihnen 
Ihre Kirchengemeinde Krusendorf 

     

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Dänischenhagen 

Sonntag 10.00 Uhr 
22.01. Predigtgottesdienst   P. Kanehls  
29.01. Der „etwas andere“ Gottesdienst  P. Kanehls  
05.02. Abendmahlsgottesdienst  Diakon Keil 
12.02.  Taufgottesdienst   P. Kanehls 
 
Seniorenkreis 
Mittwoch 18.01.17 15.00 Uhr 

Regelmäßige Veranstaltungen 
Sonntag  10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Montag  16.30 Uhr Pfadfinder 
  20.15 Uhr Kirchenchor 
Dienstag 15.15 Uhr Kinderchor 

18.00 Uhr  Posaunenchor 
  20.00 Uhr  Hauskreise  
Donnerstag 18.00 Uhr Jugendkreis ab 13 J. 
Freitag   16.30 Uhr Jungschar 8 - 12 J. 

Herzliche Grüße 
Ihr Pastor Peter Kanehls 
Tel.: 04349/336 
E-Mail: p.kanehls@kirche-daenischenhagen.de 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Regelmäßige Gottesdienste 
 

   in St. Heinrich 
   Sonntag          11:00 Uhr     Hl. Messe 
   Donnerstag    18:30 Uhr     Hl. Messe 
   
   in Dreieinigkeit 
   Sonntag            9:30 Uhr     Hl. Messe 
   Freitag              9:00 Uhr     Hl. Messe 
   2. Dienstag     15:00 Uhr     Hl. Messe 
   im Monat       anschließend Seniorentreffen 
 

Gottesdienste der polnischen Mission 
in St. Heinrich  (in polnischer Sprache) 
Sonntag           9:30 Uhr 
Gemeinde St. Heinrich  
     Feldstraße 172 

          24105 Kiel 
     Tel 0431 / 30 66 8 

Gemeinde  Dreieinigkeit 
     Fritz-Reuter-Str. 60 
     24159 Kiel-Pries 
     Tel 0431 / 39 12 66 

Pfarrer:  Propst Leo Sunderdiek 
Pastor: Dr. Basil Okeke 

Gemeindereferentin: Stephanie Nischik 

 

Beratungsstelle Nord-Ost 
im Sozialen Beratungs- u. Dienstleistungszentrum (SBDZ) 

Im PflegeStützpunkt erhalten Sie eine individuelle, 
unabhängige und kostenfreie Beratung. 

Ihr PflegeStützpunkt hilft dabei möglichst lange im 
eigenen Zuhause verbleiben zu können. 
Wir geben Antworten, wenn ein Mensch und seine 
Angehörigen Unterstützung benötigen, stellen sich 
viele Fragen:- Wer unterstützt mich im Alltag?- 
Welche Anträge muss ich stellen? 
Wir informieren Sie umfassend zu Themen wie 
Leben und Wohnen im Alter, Pflege und 
Betreuung. 
Wir vermitteln Kontakte zu Ehrenamtlichen und 
Angehörigengruppen und haben ein offenes Ohr 
für Ihre Sorgen und Probleme. 

Ansprechpartnerin: Frau Räther-Arendt 
Am Buchholz 4 24161 Altenholz 
Tel. 0431-32 10 40 Fax 0431-32 753 
Sprechzeiten: 
Mo 9.00 bis 11.00 h und Do 8.00 bis 11.00 h 
und nach Vereinbarung, Hausbesuche möglich 
Mail: info@pflegestuetzpunkt.altenholz.de 
Web: www.pflege.schlewig-holstein.de 
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     Jahresprogramm 2017  
     der SHUG Sektion Altenholz 
     Jeweils um 19.30 Uhr im Ratssaal des Altenholzer Rathauses  
 

Donnerstag
09.02.17 

Prof. Dr. Dr.  
Manfred Hanisch,  
Historisches Seminar;  

Vor genau 100 Jahren. 
Die Jahre 1914-1919 
 

Donnerstag,  
09.03.17 

Prof. Dr. Dr. h.c.  
Thomas Bosch,  
Zoologisches Institut 

Lehrt uns die 
Evolutionsbiologie das 
gesunde Altern? 

Donnerstag,  
13.04.17 

Prof. Hinrich 
Schulenburg,  
Zoologisches Institut 

Evolutionäre Medizin: 
Kampf gegen Antibiotika-
resistenzen 

Donnerstag,  
11.05.17 

Prof. Dr. Dr. h. c. 
Gerhard Fouquet,  
Historisches Seminar;  

"Kaufleute auf Reisen". 
Sprachliche Verständi-
gung im Europa des  
14. und 15. Jahrhunderts 

Donnerstag,  
08.06.17 

Prof. Dr. Wolfgang J. 
Duschl,  
Institut für Theoretische 
Physik und Astrophysik, 

Wo seid ihr denn alle?
 

Donnerstag,  
07.09.17 

Prof. Dr. Robert Göder, 
Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie,  

Schlafen für die 
Gesundheit 
 

Donnerstag,  
12.10.17 

Prof. Dr. Christian 
Peifer,  
Institut für Pharmazie 

A wee dr(e)am of scotch 
whisky – ein Vortrag mit 
Tasting und Quiz 

Donnerstag,  
09.11.17 

Dr. Klaus Volker 
Mader,  
Kammerorchester der 
CAU 

Wandler zwischen Alter 
und Neuer Welt – Leben 
und Werk Antonín 
Dvořáks 

 
 
 

        Deutsches Rotes Kreuz Schwedeneck e.V. 

 
 

 

Winterball 2017  
!!!TANZEN OHNE ENDE!!! 

 
am 28. Januar 2017 um 20Uhr in 
Binges Gasthof mit Dj Thomas P.  

 

Kartenvorverkauf:  
8,00€/Abendkasse 10,00€ 

 
Bäckerei Witt, Surendorf 

Tante Emma, Dänisch Nienhof 
Binges Gasthof, Surendorf 

Tankstelle Großklaus, Surendorf 
 
 

Weitere Informationen unter  
www.drk-schwedeneck.de 

        Deutsches Rotes Kreuz Schwedeneck e.V. 

 
 

 

Karpfenessen 
 

Am Sonntag, den 12. 2. 2017  
um 12,00 Uhr 

treffen wir uns zum jährlichen 
Karpfenessen 

(Ausweichgericht: Krustenbraten ) 
 

mit Kaffee und Kuchen 
In Stohl im Restaurant „Steilküste“ 

Kosten p.P.:  21,- € 
Anmeldung bis zum 2.2.2017 bei 

Danilo Klein,  
Tel.0431-66948722 (AB) 

 
 

Weitere Informationen unter  
www.drk-schwedeneck.de 
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öffentlichen Jahresversammlung am 06.02.2009  
um 19:30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus 

 -Tagesordnung - 
  1.  Begrüßung und Eröffnung 
  2.  Feststellung der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
  3.  Genehmigung der Tagesordnung 
  4. Grußworte der Gäste 
  5. Anregungen und Informationen des Amtswehrführers 
  6. Berichte a) des Ortswehrführers  
    b) des Gruppenführers 

 c) des Jugendwartes 
 d) des Kassenwartes 
 e) des 1. Kassenprüfers 

     7. Entlastung des Vorstandes      
    8.  Übernahme aus der Jugendfeuerwehr 
     9.  Beförderungen und Ehrungen 
   10. Ernennung des stellv. Gemeindewehrführers 
   11.     Wahlen a)  der / des Wahlvorstandes   
    b)  der / des Ortswehrführerin / s 
    c)  der / Jugendwartin / es  
    d) der / des stellv. Gruppenführerin / s 
    e) der / des 2. Kassenprüferin / s 
 12.  Süderlügum 2017   
 13. Ausblicke / Termine / Veranstaltungen 2017 
 14. Verschiedenes 
 15.  Schlusswort  
 

 

 

 
 

 
 
Wehrführer        stv. Wehrführer 
Martin Peters        Marc-Oliver Haßlberger 
Tel.: 919493         Tel. 9218antieren.  

    Tel.: 
• Gebrauchsanweisungen aufmerksam lesen und beachten. Mit wenigen Ausnahmen ist eine Verwendung von 
Feuerwerk in geschlossenen Räumen verboten.  
• Keine Feuerwerkskörper in Kinderhand  
• Feuerwerkskörper nur im „Freien“ zünden und nicht in der Nähe von leicht brennbaren Gegenständen und 

 

Die 
Freiwillige Feuerwehr Dänischenhagen 

lädt ein zur 
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Volkshochschule Küste Dänischer Wohld 
Aktuell Frühjahr 2017 
NEU!  Volkslieder für Kinder Volkslieder sind eine Fundgrube der schönsten Melodien und 
öffnen den Blick in den Charakter der verschiedenen Nationen. Die Überlieferung von Generation zu 
Generation wird nicht mehr so sehr gepflegt wie früher. So kennen unsere Kinder immer weniger jene 
lehrreichen und schönen Volksweisen. Es wäre schade, wenn sie verloren gingen. Wir wollen daher 
gemeinsam zur Klavierbegleitung deutsche Volkslieder singen und durch passende Bewegungen die 
Texte und Melodien spielerlisch lernen und verinnerlichen. Atem- und Stimmübungen liefern 
zusätzlich eine Basis für entspanntes Singen. Für diesen Kurs sind keine Lesefähigkeiten notwendig. 
Er wendet sich an in Deutschland geborene Kinder und Kinder mit Migrationshintergrund zwischen 6 
und 11 Jahren. Im Vordergrund steht die Freude am gemeinsamen Singen. Musikalische, sprachliche 
und textliche Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Am letzten Kurstag geben wir ein kleines Konzert. 
Mitzubringen ist eine Mappe für die Noten.    
Kosten: 5,00 Euro, Mi. 18.01.2017,15:00 Uhr – 16:00 Uhr,10x, Niklas Kirner, Grundschule Surendorf 
Anmeldung: Gudrun Dorow  04308 / 12 80 
 
Karibische Küche Lassen Sie uns heute eine kulinarische Reise unternehmen! Entdecken wir 
gemeinsam die Vielfalt der Karibischen Küchen. Unterscheiden Sie die süße Schärfe Jamaikas von 
der rauchigen Schärfe Kubas. Erleben sie die indo-karibische Küche Trinidads und die kulinarischen 
Überraschungen Curacaos und Grenadas. Ein Feuerwerk an Geschmäckern und unterschiedlichster 
Facetten auf den Zungen und Gaumen… Bitte Schürze, Getränk, Restebehälter für Kostproben, 
scharfes Messer mitbringen   
12,00 EUR + 12,00 EUR Lebensmittelumlage, Fr. 20.01.2017,18:30 – 21:30 Uhr, André Weidtkamp 
Grundschule Surendorf, Anmeldung: Gudrun Dorow  04308 - 12 80 
 
NEU! Detox vegan! Nice & easy ins neue Jahr Nach dem ganzen Geschlemme wollen wir das 
neue Jahr leicht und locker beginnen. Die vegane Ernährungsberaterin Britta Wasem erklärt am 1. 
Kurstag die Basics der veganen Vollwertkost und zeigt, warum es mit dieser besonders nachhaltig 
gelingen kann zu entschlacken und überflüssige Pfunde loszuwerden. Das dies nicht heißt auf gutes 
Essen verzichten zu müssen, lernen wir beim gemeinsamen Kochen und anschließendem 
gemütlichen Dinner.  Am 2. Kurstag kochen wir uns durch den Tag. Vom Frühstück über den 
Pausensnack bis zum Abendessen wird alles gemeinsam zubereitet. Anhand von Beispielen werden 
Ernährunspläne erstellt. Bitte mitbringen: zwei Geschirrtücher, ein scharfes Messer, Behälter für 
Kostproben, Getränke   
Kosten: 10,00 EUR je Termin +  15,00 EUR Lebensmittelumlage je Termin Zeit: Mi. 17:00 Uhr – 20:00 
Uhr, 18.01.2017, Britta Wasem, Grundschule Surendorf, Anmeldung: Gudrun Dorow  04308 - 12 80 
 
NEU! Wärme von Innen Mit der ayurvedischen Küche durch die kalte Jahreszeit In meinem 
Kochkurs erfahren Sie, wie Sie mit einfachen Kniffen aus der ayurvedischen Ernährungslehre gesund 
und wohl gewärmt durch den Winter gehen können. Jedem Nahrungsmittel werden im Ayurveda 
spezielle Eigenschaften  zugeschrieben. In der kalten Jahreszeit ist vor allem der erwärmende 
Charakter von Bedeutung. Wir werden mit wärmenden Gewürzen wie frischen  Ingwer, Zimt, 
Kardamom und Co.  regionale und jahreszeitentypische Gemüsesorten zubereiten, um dem kalten 
Wetter die Stirn zu bieten. Bitte mitbringen:  Geschirrtuch, ein scharfes Messer, Behälter für 
Kostproben, Getränke   
Kosten: 16,00 EUR je Termin + 14,00 EUR Lebensmittelumlage je Termin, Fr. 17:00 Uhr – 21:00 Uhr    
27.01.2017, 10.02.2017, 17.02.2017  Leitung: Christina Czurda, Heilpraktikerin – Fachrichtung 
Ayurveda-Medizin, Grundschule Surendorf, Anmeldung: Gudrun Dorow  04308 - 12 80 
 
NEU! Neuseeländische Küche 
Die neuseeländische Küche verbindet die Esskulturen der frühen europäischen Siedler mit der der 
Maori. Kumara (Süßkartoffeln) treffen auf Meeresfrüchte, Lamm und Fisch treffen Pasteten, selten 
gemeinsam, doch immer besonders lecker. Und dann gibt es da ja auch noch die asiatischen 
Einflüsse und die Kiwi. Neuseeländische Küche ist irgendwie vertraut, aber auch anders - ein Gefühl 
wie wohliges Fernweh.Bitte Schürze, Getränk, Restebehälter für Kostproben, scharfes Messer 
mitbringen.Kosten: 12,00 EUR + 12,00 EUR Lebensmittelumlage Sa. 18:30 – 21:30 Uhr, 28.01.2017, 
André Weidtkamp, Grundschule Surendorf, Anmeldung: Gudrun Dorow  04308 - 12 80 
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NEU Dänische Küche Mehr als Hot Dog oder pølser med brød. Traditionelles aus Dänemarks 
Töpfen und Pfannen. Bitte Schürze, Getränk, Restebehälter, scharfes Messer mitbringen   
Kosten: 12,00 EUR + 10,00 EUR Lebensmittelumlage, Fr. 18:30 – 21:30 Uhr, 03.02.2017, André 
Weidtkamp, Grundschule Surendorf, Anmeldung: Gudrun Dorow  04308 - 12 80 
 
Gewichtsreduktion – Hypnose-Workshop – Gesünder schlanker!  
Sie fühlen sich nicht mehr wohl in Ihrer Haut und hätten gerne einige Kilo weniger? Mein Hypnose-
Coaching "Gewichtsreduktion" bringt Sie gesund und ohne Jo-Jo-Effekt zu Ihrem gesunden 
Wunschgewicht! Wir führen ein intensives Vorgespräch, anschließend bringe ich Sie in einen 
angenehmen TranceZustand. In dieser Trance schlafen Sie nicht, Sie haben alles unter Kontrolle. Ihr 
Unterbewusstsein nimmt Suggestionen optimal auf und beginnt bereits für Sie zu arbeiten! Wir führen 
ein kurzes Nachgespräch. Mein Hypnose-Coaching umfasst ein sehr nachhaltig wirkendes Programm. 
Bitte Matte, Decke und Kissen mitbringen, damit es gemütlich wird. Stühle sind vorhanden, falls 
jemand lieber sitzt.   
Kosten: 50,00 EUR Zeit: 1. Workshop  Sa. 10:00 Uhr – 13:00 Uhr 2. Workshop  Sa. 14:00 – 17:00 Uhr   
Daten: 04.02.2016 und 18.02.2017 2 Workshops pro Termin Leitung: Kerstin Susann Sörensen für 
Fragen: 0172/9565993  Ort: Grundschule Surendorf Anmeldung: Gudrun Dorow 04308 / 1280    

Ulla Gadermann
*4. November 1946         † 20. August 2016

Wir bedanken uns bei allen, 
die uns nach dem Tode unserer Mutter, 
Schwester, Schwiegermutter und Oma  

zur Seite gestanden haben.
Mit Worten und Umarmungen. 

Unserer besonderer Dank gilt  
Frau Schamborski für ihre schönen Worte 

und ihrem behandelnden Arzt,  
Jens Kohn.

Familie Hollm, Sell, Mielke & Zill

Surendorfer Turn- und 
Sportverein von 1946 e.V. 
www.sts-surendorf.de 

 
 

Der Surendorfer Turn- und Sportverein von 
1946 e. V. gedenkt seiner im 

zurückliegenden Jahr verstorbenen 
Vereinsangehörigen 

Ursula Gadermann  † 20.08.2016 
 

Gisela Wicknig  † 18.09.2016 
 

Die Verstorbenen waren langjährige 
Mitglieder und der Turnabteilung zugehörig.

Im Namen des Vorstandes 
Andreas Losch (2. Vorsitzender) 

Volkshochschule Küste Dänischer Wohld 
Aktuell Frühjahr 2017 
NEU!  Volkslieder für Kinder Volkslieder sind eine Fundgrube der schönsten Melodien und 
öffnen den Blick in den Charakter der verschiedenen Nationen. Die Überlieferung von Generation zu 
Generation wird nicht mehr so sehr gepflegt wie früher. So kennen unsere Kinder immer weniger jene 
lehrreichen und schönen Volksweisen. Es wäre schade, wenn sie verloren gingen. Wir wollen daher 
gemeinsam zur Klavierbegleitung deutsche Volkslieder singen und durch passende Bewegungen die 
Texte und Melodien spielerlisch lernen und verinnerlichen. Atem- und Stimmübungen liefern 
zusätzlich eine Basis für entspanntes Singen. Für diesen Kurs sind keine Lesefähigkeiten notwendig. 
Er wendet sich an in Deutschland geborene Kinder und Kinder mit Migrationshintergrund zwischen 6 
und 11 Jahren. Im Vordergrund steht die Freude am gemeinsamen Singen. Musikalische, sprachliche 
und textliche Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Am letzten Kurstag geben wir ein kleines Konzert. 
Mitzubringen ist eine Mappe für die Noten.    
Kosten: 5,00 Euro, Mi. 18.01.2017,15:00 Uhr – 16:00 Uhr,10x, Niklas Kirner, Grundschule Surendorf 
Anmeldung: Gudrun Dorow  04308 / 12 80 
 
Karibische Küche Lassen Sie uns heute eine kulinarische Reise unternehmen! Entdecken wir 
gemeinsam die Vielfalt der Karibischen Küchen. Unterscheiden Sie die süße Schärfe Jamaikas von 
der rauchigen Schärfe Kubas. Erleben sie die indo-karibische Küche Trinidads und die kulinarischen 
Überraschungen Curacaos und Grenadas. Ein Feuerwerk an Geschmäckern und unterschiedlichster 
Facetten auf den Zungen und Gaumen… Bitte Schürze, Getränk, Restebehälter für Kostproben, 
scharfes Messer mitbringen   
12,00 EUR + 12,00 EUR Lebensmittelumlage, Fr. 20.01.2017,18:30 – 21:30 Uhr, André Weidtkamp 
Grundschule Surendorf, Anmeldung: Gudrun Dorow  04308 - 12 80 
 
NEU! Detox vegan! Nice & easy ins neue Jahr Nach dem ganzen Geschlemme wollen wir das 
neue Jahr leicht und locker beginnen. Die vegane Ernährungsberaterin Britta Wasem erklärt am 1. 
Kurstag die Basics der veganen Vollwertkost und zeigt, warum es mit dieser besonders nachhaltig 
gelingen kann zu entschlacken und überflüssige Pfunde loszuwerden. Das dies nicht heißt auf gutes 
Essen verzichten zu müssen, lernen wir beim gemeinsamen Kochen und anschließendem 
gemütlichen Dinner.  Am 2. Kurstag kochen wir uns durch den Tag. Vom Frühstück über den 
Pausensnack bis zum Abendessen wird alles gemeinsam zubereitet. Anhand von Beispielen werden 
Ernährunspläne erstellt. Bitte mitbringen: zwei Geschirrtücher, ein scharfes Messer, Behälter für 
Kostproben, Getränke   
Kosten: 10,00 EUR je Termin +  15,00 EUR Lebensmittelumlage je Termin Zeit: Mi. 17:00 Uhr – 20:00 
Uhr, 18.01.2017, Britta Wasem, Grundschule Surendorf, Anmeldung: Gudrun Dorow  04308 - 12 80 
 
NEU! Wärme von Innen Mit der ayurvedischen Küche durch die kalte Jahreszeit In meinem 
Kochkurs erfahren Sie, wie Sie mit einfachen Kniffen aus der ayurvedischen Ernährungslehre gesund 
und wohl gewärmt durch den Winter gehen können. Jedem Nahrungsmittel werden im Ayurveda 
spezielle Eigenschaften  zugeschrieben. In der kalten Jahreszeit ist vor allem der erwärmende 
Charakter von Bedeutung. Wir werden mit wärmenden Gewürzen wie frischen  Ingwer, Zimt, 
Kardamom und Co.  regionale und jahreszeitentypische Gemüsesorten zubereiten, um dem kalten 
Wetter die Stirn zu bieten. Bitte mitbringen:  Geschirrtuch, ein scharfes Messer, Behälter für 
Kostproben, Getränke   
Kosten: 16,00 EUR je Termin + 14,00 EUR Lebensmittelumlage je Termin, Fr. 17:00 Uhr – 21:00 Uhr    
27.01.2017, 10.02.2017, 17.02.2017  Leitung: Christina Czurda, Heilpraktikerin – Fachrichtung 
Ayurveda-Medizin, Grundschule Surendorf, Anmeldung: Gudrun Dorow  04308 - 12 80 
 
NEU! Neuseeländische Küche 
Die neuseeländische Küche verbindet die Esskulturen der frühen europäischen Siedler mit der der 
Maori. Kumara (Süßkartoffeln) treffen auf Meeresfrüchte, Lamm und Fisch treffen Pasteten, selten 
gemeinsam, doch immer besonders lecker. Und dann gibt es da ja auch noch die asiatischen 
Einflüsse und die Kiwi. Neuseeländische Küche ist irgendwie vertraut, aber auch anders - ein Gefühl 
wie wohliges Fernweh.Bitte Schürze, Getränk, Restebehälter für Kostproben, scharfes Messer 
mitbringen.Kosten: 12,00 EUR + 12,00 EUR Lebensmittelumlage Sa. 18:30 – 21:30 Uhr, 28.01.2017, 
André Weidtkamp, Grundschule Surendorf, Anmeldung: Gudrun Dorow  04308 - 12 80 
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Danke
Hiermit möchte ich mich für die zahlreichen Aufmerksamkeiten, die ich 
zu Weihnachten und zum Jahreswechsel erhalten habe, recht herzlich 
bedanken. Bedingt durch meinen Hauptberuf kann es vorkommen, dass 
kurzfristig Vertretungen eingesetzt werden müssen und es dann zu 
Veränderungen in der gewohnten Zustellzeit kommen kann.  
Ich bitte dies im Vorwege zu entschuldigen. 
Ihr Zusteller der KN in Dänisch-Nienhof
Wolf-Ulrich Schwark, Kieler Str. 9

 
 
 
Wiese / Weide o.ä.  für kleine 
Schafherde zur Pacht gesucht  
Gerne auch kleinere verwilderte 
Flächen zur Pflege/Instandsetzung. 
Dänischenhagen od. Umgebung 
(Scharnhagen, Freidorf, Kaltenhof, 
usw.) Mobil 0179-4708742 
 
 
 

Gerda Klang  geb. Seemann

† 05.12.2016

Wir bedanken uns von ganzem  
Herzen bei allen, die sich in tiefer 
Trauer mit uns verbunden fühlten und 
ihre Anteilnahme auf so vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten.
Die zahlreichen mitfühlenden Worte, 
gesprochen oder geschrieben, waren 
uns ein großer Trost.

Im Namen der Familie

Rolf Klang

Vielen Dank für die vielen Geschenke und 
Aufmerksamkeiten zu Weihnachten,  

auch im Namen meiner Familie
 

Ihr Noerer KN/EZ Austräger
Rolf Martensen

Freundlicher, zuverlässiger Altenpfleger
und Haushaltshelfer sucht Stelle im

Privathaushalt für leichte Pflegetätigkeiten
und Haushaltsführung, vorzugsweise
vormittags für ca. 25-30 Std. / Woche.

Tel. 0431 / 380 357 59

Wir möchten uns bedanken
für die vielen Geschenke  

zu Weihnachten.

Ihre KN-Zusteller
Familie Hofmann   Seestr. 4

Freundliche Haushaltshilfe
für 2-3 Std. /Woche in 

Dänischenhagen gesucht.

Tel. 0152 / 219 136 68

Freundliche und zuverlässige 
Putzhilfe gesucht!

Für einen Haushalt in Strande 
sowie einen in Schilksee  

suchen wir eine PERLE für 
insgesamt zwei bis drei Mal die 

Woche, jeweils ca. 3 bis 4 Stunden.
Gerne auf Mini-Job-Basis! 

Haben Sie Interesse? 
Dann kontaktieren Sie uns bitte 

unter 0172-5451250. 
Wir freuen uns schon  

auf Ihren Anruf!

Erfahrene Nachhilfekraft gesucht
für das Fach Französisch (7. Klasse Gym.) 

1 – 2 x pro Woche  
in Strande oder näherer Umgebung.

Tel. 0172 / 218 29 76

Anzeigenannahme für private und 
gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 0431 - 237 15 53

E-Mail: anzeigen@loadsman.de

Unsere Bürozeiten (Büro Kiel):  
Mo: 8:00-12:30 Uhr, Di.-Fr.: 9:00-16:00 Uhr
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Die

kieler gelehrtenschule
Altsprachliches Gymnasium der Landeshauptstadt Kiel

lädt ein zur 
 
sextaner-informationsveranstaltung 
am 1. februar 2017  ·  um 19.00 uhr  ·  in der aula 

schulbesichtigung ab 18.00 uhr 

tag der offenen tür  ·  am 18. februar 2017  ·  ab 10.00 uhr

 
das macht uns besonders:

»   zwei Fremdsprachenmodelle zur Auswahl in Klasse 5: 
1. Englisch drei, Latein fünf Wochenstunden 
2. Englisch sechs Wochenstunden (Latein erst ab Klasse 6)

»  Informatik, Alt-Griechisch oder Französisch ab Klasse 8 

»  klassenübergreifende Bläsergruppen in den Klassen 5-7 

»  verschiedene Chöre und Orchester; Big Band; Theater-AG 

»  naturwissenschaftlicher Schwerpunkt (neuer Fachtrakt) 

»  viel Sport auf tollen Anlagen 

»  hoher technischer Ausstattungsstandard 

»  individuelle Förderung („Schule der Patenschaften“)   

»  Erfahrung mit dem G8-Modell seit 2002 

»  Entschleunigung durch 90-Minuten-Blöcke 

»  Wirtschaftskooperationen (Fördesparkasse, Stryker) 

»  internationale Austauschprogramme und Kontakte  
   (Schottland, Griechenland, Frankreich, Italien, China)  

»  Offene Ganztagsschule (Mittagessen, vielfältiges AG-Angebot, Betreuung bis 15.00 Uhr)
 

Als Angebotsschule stehen wir allen Schülerinnen und Schülern aus Kiel und dem Kieler Umland offen.

 

kieler gelehrtenschule   ·  Feldstraße 19  ·  24105 Kiel  ·  Telefon: 0431/56 72 74

kieler-gelehrtenschule.kiel@schule.landsh.de  ·  www.kieler-gelehrtenschule.de
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Gute Beratung  -  Gute Preise 

Dr. Bernd Saphir e.K. 
Ankerplatz 10, 24159 Kiel 
Tel. 0431 - 3 78 78 

Wir nehmen uns Zeit, Sie zu beraten. 
Sie können uns nicht mit Ihrem Rezept 
besuchen und die Medikamente selbst 
abholen? In diesem Fall helfen wir gern 
individuell. Rufen Sie uns bitte an: 

 Wir sind für Sie da von Montag bis Samstag von 8:30 bis 13:00 und von Montag bis Freitag von 14:30 bis 18:30 

      

• Werkzeuge • Farben/Lacke • Sanitär

• Haustier • Pfl anzen • Gartenmöbel

• Strandkörbe • Garten • Rasenmäher

• Elektro/Lampen • Holz/Baustoffe

Unsere Fachkompetenz:
• Farben/Lacke • Sanitär

• Gartenmöbel
• Rasenmäher

• Holz/Baustoffe

Unsere Fachkompetenz:

Förde Baumarkt 

Redderkoppel 3-5

24159 Kiel-Friedrichsort

Tel. 0431 39966-0

Fax 0431 3996693

www.foerde-baumarkt.de

Montag bis Freitag 8.00 bis 19.00 Uhr • Sonnabend 8.00 bis 18.00 Uhr

Holger Claussen GmbH & Co. KG

Förde Baumarkt 

Maler- und Tapezierarbeiten
Wandgestaltung
Fassadenbeschichtung
Bodenbeläge

Kiel-Schilksee 
0431 / 53 64 83 61 
www.maler-westerhelweg.de
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Svenja Haaf

                         Praxis für Reconnective Healing

Kieler Straße 9a

24229 Schwedeneck

04308-7399817

svenja-haaf.de

Reconnective Healing ist eine

Rückkehr zu einem optimalen
Zustand der Balance, Ganzheit und

Vitalität.
Es kann bei körperlichen, geistigen

und seelischen Belastungen
eingesetzt werden. Besuchen Sie

meine Internetseite und erfahren Sie
mehr.

 

Vorsätze fürs neue Jahr: 
Mehr Entspannung und Ausgleich, weniger Stress - ?

 
Kundalini Yoga nach Yogi Bhajan 

Übungsreihen, Entspannung, Meditation 
 

Kursbeginn 18.01.17 
mi 19.30 – 21.00 Uhr, Dänische Schule, D‘hagen 

Probestunde nach Absprache 
 

Anmeldung / Info  * 04349-914303 
 jaijot@gmx.de        Stefanie Nagel 

 

 
 

 

Bausachverständige 
Immobilienbewertung, Schäden an Gebäuden, Feuchte-, 

Schimmelpilzschäden 

   

 

 

TÜV Rheinland zertifiziert 

0151 – 241 65 210 

www.kampe-schroeder-architekt.de 

 

Kampe-Schröder Architekten 
 

Kaufberatung  Kurzgutachten  Baubegleitung    

Verkehrswertermittlung  Bauschäden  Architektur 

 

 
Coaching . Beratung 

 
Christliches Coaching 

 
Neue Lebens-Perspectiven entdecken, 

Ziele festlegen und erreichen 
 

Zeit für Veränderung ? 
Das Gefühl ständig ausgepowert zu sein … 

Keine Energie mehr… 
Alles ist zuviel, immer unter Stress… 

 
Coaching bei Burnout, Burnout-Prophylaxe 

Werte-Coaching 
 

Ziel-, ressourcen- und werteorientiert, 
systemisch 

 
Information und Terminvereinbarung : 

Renate Winz 
Personal Coach / psychologische Beraterin ILBS 

Burnoutberaterin 
Nöhrenkoppel 6 – 24229 Dänischenhagen   

Tel. 04349-9590023 /  Mobil 0179-4708742 

Die Polsterwerkstatt

Bootspolster

Polsterei

Möbelstoffe

Frauke Drews

Backhuus 18

24229 Schwedeneck

Tel.: 04308 1899647

www.polsterei-drews.de

TAXI - ANDREY

Flughafentransfer (Hamburg, Lübeck)

Krankenfahrten: Dialyse, Radiologie u.s.w.

04 31 - 54 58 183

01 74 - 82 17 265

01 72 - 41 58 215

Inhaber: Andrey Banasiak taxiandrey@t-online.de

Bus für 7 Personen

Immobilienmakler (m/w)

in Festanstellung gesucht.

Gerne auch Quereinsteiger mit
kaufmännischen Kenntnissen

Weitere Infos unter
www.ostseemakler.de

CREATE_PDF3717961506657423624_2203886148_1.1.eps;(45.00 x 40.00 mm);25. Aug 2016 09:39:23

für unser Büro in
 Altenholz.
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Gärten gestalten
Gärten sollen Freude bereiten, pflegeleicht sein und nicht Mühe
machen. Wir kümmern uns um die Ausführung:
Gartenneu- und Umgestaltung | Pflanzungen | Pflaster-, Zaunbau-
und Holzarbeiten aller Art | Problemfällungen | Bewässerungsanlagen
Tiefbau | Kellerwandsanierung | Gartenpflege und Winterdienst
Teichkoppel 15 |  24229 Dänischenhagen
Fon: 04349 - 91400 Fax: 04349 - 914010
info@oar-gartenservice.de
www.oar-gartenservice.de

Mein Garten in

guten Händen

www.holzweg-schofer.de

T I S C H L E R E I

SCHOFER
We r k s t a t t  f ü r  a l l t ä g l i c h e  u n d
a u ß e r g e w ö h n l i c h e  A r b e i t e n  a u s  H o l z

CHRISTOPH SCHOFER
24161 Altenholz
P o s t k a m p  3

Tel.:   04349 271 02 28
Mobil: 0163 259 39 19
info@holzweg-schofer.de

T I S C H L E R M E I S T E R

Malerei  · Glaserei
Hiesener & Lasner  GmbH

Glas – Spiegel – Farbe – Tapeten
Bodenbeläge – Plissee – Rollos

Jalousien –Wärmedämmsysteme
Insektenschutz– Fenstereinbau

Oldestraße 1  24159 Kiel-Friedrichsort
Tel. 0431/391240 Fax 0431/391270
E-Mail: info@hiesener-lasner.de

Auf Insektenschutz bieten wir einen Winterrabatt in Höhe von 10 %   
für die Monate Dezember bis Februar 2017 an.

Rauchentwöhnung
Gewichtsreduktion
Stressfrei
Superlearning - Motivation
Selbstbewusstsein stärken
Sporthypnose

Hypnose-Coachin Kerstin Susann Sörensen
– Dozentin VHS Schwedeneck – 
Kieler Straße 78 · 24340 Eckernförde · Tel. 0172 - 945 59 63
info@kerstin-soerensen.de · www.kerstin-soerensen.de
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MEHR RAUM FÜR IHRE WOHNIDEEN! 

MÖBEL

Besuchen Sie uns im Koppelberg 3 in Kiel-Friedrichsort, auf moebel-rixen.de oder 

WOHNEN SCHLAFEN ESSEN KOCHEN DEKORIEREN

RIXEN

NIX WIE

HIN! 

Psychotherapie-Strande

Private Praxis für Psychotherapie

• Verhaltenstherapie 

• Beratung und Hypnotherapie

• speziell bei Depression und Ängsten

Psychotherapeutin
Dipl.-Psych.
Sabine Kories-Schmelzer

telefonische Sprechstunden
Mi. 12:00 - 13:00 Uhr unter  ☎  017  / 5   3

Dorfstr. 11 · 24229 Strande · www.psychotherapie-strande.de

1 7 78 2 3

Wir beraten Sie gern:

Bergstraße 5 · 24229 Schwedeneck/Sprenge
Tel.: 04308/1875-0  Fax: 04308/1875-20

KG



M
it

te
il

u
n

gs
bl

at
t 

A
m

t 
D

än
is

ch
en

h
ag

en
 2

/2
01

7 
vo

m
 1

7.
1.

20
17

32

UNTERRICHT AUF DER HARFE
tel 04308 189 14 11
mob 0177 602 5118

a.b.seidenfad@t-online.de

Baumpflege
u. -fällung

WinterdienstGrabpflege

Obst-
baumschnitt

Schnitt-
blumen

Carport-
montage

Naturstein-
arbeiten

Teichanlagen

Pflanzen-
verkauf Gartengestaltung

und -pflege

Baum-
gutachten

Baumschule und 
Dänischer Wohld

Gartenlandschaftsbau
NaturKrohn GbR

Tel. 04349-595     
www.NaturKrohn.de

Strander Str. 25   24229 Dänischenhagen

Michael Krohn
Dipl.-Ing. agr.

Felicitas Gärtner
B.Sc. agr.

Holz-
terrassenbau

Pflaster-
arbeiten

.. direkt an 

der Ostsee.

Zum Kurstrand 3, 24229 Surendorf

Tel.: 0 43 08 / 18 22 32

FÜR UNS

1x Intensivbehandlung
1x Men's World
2x Spezialbehandlung
Paketpreis: 122,00 €
------------------------------------
inkl. Gratis-Teilbehandl.
inkl. Gratis-Produkt (festg.)P

F
L

E
G

E
T

A
G

E

.. direkt an 

der Ostsee.

Ich berate Sie gern. 
Ihre Ursel Tischer
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Sämtliche Tapezier­ und Streicharbeiten
Angebot kostenlos

Fa. J. Westphal, Strande
Tel. 04349-919148, Mobil 0171 341 01 22

Fliesen­ und Mosaikverlegung Westphal
Badsanierung – Angebot kostenlos

Fa. J. Westphal, Strande
Tel. 04349-919148, Mobil 0171 341 01 22

Hausmeistertätigkeiten 
Winterdienst
Grundstücksreinigung  
Grundstückspflege
Entrümpelung und Wohnungsauflösung

Hilfe beim  
Schneeräumen?
Wir beseitigen den Schnee  

auf Gehwegen und Zufahrten.

Tel.: 04349 / 799 729  ∙  Mobil: 0162 /  6265633
Dörpstraat 24  ∙  24229 Scharnhagen

Haus-Service
Marco Jäger

Tel: 0151 2828 6064
Landmaschinen  PKW`s    Kleinmotoren
Service  Wartung   Reparatur TÜV  UVV

Jana Pakebusch
– physiotherapeutin –

Lass dich verwöhnen...
mit Wellness-, Entspannungs-,
oder Meridianbehandlungen

auch als Geschenkgutschein erhältlich

Termine nach Vereinbarung

Strandpromenade Surendorf
Zum Kurstrand 3

Telefon: 04308 - 18 22 32
Mobil: 0152 - 07 52 75 21
info@janapakebusch.de
www.janapakebusch.de

Ihr Dienstleister vor Ort
Freundliche und höfliche Mitarbeiter!

Zuverlässig und pünktlich!

Taxifahrten und Kurierdienste
Krankentransporte und Dialysefahrten

Auf unsere erfahrenen und zuverlässigen
Fahrer/innen können Sie sich verlassen!

Zentrale in Friedrichsort
0431 39 39 39 • 0431 32 32 32 • 0431 39 0 80
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Bernd Lange Dipl. Ing. Arch.

Redderkamp 12a
24229 Strande
T 04349- 363
F 04349- 919 757
info@kuechenplan-online.de
www.kuechenplan-online.de

Beratung & Konzeption | Ausstellungsstudio | Einzelgeräte & Zubehör | KüchenrenovierungenBeratung & Konzeption | Ausstellungsstudio | Einzelgeräte & Zubehör | Küchenrenovierungen
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Solarteam-Ostsee GmbH
Marienthaler Str. 9 a
24340 Eckernförde
Tel. 04351 / 754799 (Eckernf.)
Tel. 04346 / 938980 (Gettorf)
www.solarteam-ostsee.com

Wir sind Ihr ÖkoFEN-Fachpartner. 

Profi tieren auch Sie von unserer 

über 16-jährigen Erfahrung:

Europas Spezialist für Pelletheizungen www.oekofen.de

Neue Heizung
bis zu 11.900 € Barzuschuss

• Höchste Effizienz und 
 Sparsamkeit 

• Kessel & 600 l Speicher in 
 einem Gerät

• Attraktivste Förderung 
 bis zu 8.900 €, mit Solar 
 sogar bis zu 11.900 €

ÖkoFEN Pellematic Smart 
Brennwertheizung:

www.oekofen.de

Neue Heizung
bis zu 11.900 € Barzuschuss
Neue Heizung
bis zu 11.900 € Barzuschuss
Neue Heizung

Europas Spezialist für Pelletheizungen www.oekofen.de

Neue Heizung
bis zu 11.900 € Barzuschuss
Neue Heizung
bis zu 11.900 € Barzuschuss
Neue Heizung

Europas Spezialist für Pelletheizungen

bis zu 11.900 € Barzuschuss

Europas Spezialist für Pelletheizungen

Pellet-
Brennwert & Solar

11.900 €
Förderung  in 

Schleswig-Holstein
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•  Sanitäre Technik

•  Heizungsanlagen

•  Bauklempnerei

•  Rohrreinigung

Inh. Sven Müller
Meisterbetrieb
Stadtfeldkamp 24
24114 Kiel

Tel. 0431 / 67 62 81
Mobil 0170-462 86 05
Dänischenhagen
Tel. 04349 / 79 99 43

BAUEN WOHNEN LEBEN
EigenHeimgggggeeeeenHe

Leitfaden für Bauherren und Modernisierer 

Welche Heizung ist die richtige?

Eine Übersicht über moderne 
Heizungslösungen, Trends und 
Zukunftstechnologien  

Mit 
10-Punkte- 

Check

Medienpartner:

Schutzgebühr: 5 Euro

Küchen - Bäder - Heizung - Solar Tim Raabe
Kaminholz & Dienstleistungen

Qualität aus Osdorf

Tim Raabe, Weberberg 4, 24251 Osdorf

Tel: 0174 / 1652943 

Unsere  Leistungen Rund um Holz, 
Grünland und Weidezaunbau:

- Scheitholz frisch, vorgelagert oder trocken
   (ausschließlich Buche/Esche)
- Stammholz / Eichenspaltpfähle / Hackschnitzel

- Sägespaltarbeiten / Schredderarbeiten
- Baumfällungen / Ausmäharbeiten

- Schleppen / Mähen / Kehren / Pressen

- Weidezaunbau mit Litze / Draht
   oder Halblatten

www.hof-raabe.dewww.hof-raabe.de
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Küchen - Bäder - Heizung - Solar

Altersflecken? Fältchen? Hautunreinheiten?
Trockene oder Fettige Haut?

Termine nach Vereinbarung  Kartenzahlung möglich
Mehr unter www.kosmetik-schwedeneck.de

Telefon 0 43 08 - 189 14 02  Faulstraße 18, Surendorf

Vereinbaren Sie 
noch heute einen 
Termin und...

...erhalten Sie 20% Rabatt 
auf die erste Kosmetik-

Behandlung!
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NEU-

ERÖFF
NUNG

      
Kieler Straße 3b • 24229 Schwedeneck • Tel. 0 43 08 - 85 999 89
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Ein offenes Ohr,
ein mitfühlendes Herz,
eine helfende Hand.
Wir sind für Sie da,  
Tag und Nacht.
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Gettorf – Stubbendorf | Telefon: 04346-9989

Rainer Siegmund

Hohenleuchte 6 

24159 Kiel-Pries

T 0431/32 35 92

Erwin Kairies

..Fliesen..Installation..Planung

Katrin Mittag

www.luethje-bad-waerme.de

· B
er
at

un
g 

· P
la
nu

ng 
· Ausführung ·

..Planung

Katrin Mittag

..das neue Bad 
  „KOMPLETT“ 

..schönere Bäder baut nur die Natur!

AQUARIUS Tauchservice  Kieler Str. 9 b  24229 Dänisch Nienhof  

 

                                                     

Vom Schnorchler  
bis zum Profi! 

Alles rund um`s 
Tauchen 

 Individuelle Beratung 
 Professionelle Beratung 
 VIP Ausbildung 
 Kinderausbildung 
 NITROX 
 TÜV 
 Verleih    
 Werkstatt 

www.aquariustauchservice.de 
 info@aquariustauchservice.de 

  04308 427 
0172 4102369 

 
AQUARIUS Tauchservice  Kieler Str. 9 b  24229 Dänisch Nienhof  
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Seit 35 Jahren sind wir Mitsubishi Vertragspartner 
und seit 2005 Opel-Servicepartner. 
Neben Inspektions- und Reparaturarbeiten an 
Fahrzeugen aller Fabrikate bieten wir folgendes an:

•	 Unfall-	und	Karosserieinstandsetzung
•	 Autoglasservice
•	 Reifenservice	und	Reifeneinlagerung
•	 Achsvermessung
•	 Klimaanlagenservice
•	 Haupt-*	und	Abgasuntersuchung

Zusätzlich bieten wir:

Einbau/Wartung	u.	Reparaturen	von	
Autogasanlagen	sowie	Reparaturen	und
Restaurationen	von	Young-	und	Oldtimern	
der	Fabrikate	Opel	und	Mitsubishi.

MITSUBISHI	Vertragshändler	 Partner

Schusterkrug	12	•	24159	Friedrichsort
Telefon	0431	-	39	91	50

www.ernst-w-thomsen.de
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Es berät sie unser Tischlermeister Diedrich Bock aus Surendorf

Tel.: 04349 / 799 877  ∙  Fax: 04349 /  799 796
Dörpstraat 24  ∙  24229 Scharnhagen

Maurer-, Putz- und Fliesenarbeiten,  
Altbausanierung,  

Einbau von Fertigfenstern und Türen

Probleme  
beim Heimwerken?

Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Verfügung, 
damit ihre Baustelle wieder voran kommt.

 

 

 

 

 

 

Timm´s Rind 
Rindfleisch-Hähnchen-Eier 

aus artgerechter Freilandhaltung 
www.reitanlageschwedeneck.de 

Kieler Straße 21, 24229 Schwedeneck, Tel. 0151/51503103 
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Ablegen zum Erfolg!
Holen Sie sich den Marketinglotsen an Bord.
Loadsman: Outsourcing-Full-Service-Marketingagentur. 
Bezahlbar. Objektiv. Flexibel.

Marketingagentur LOADSMAN
www.loadsman.de

Marketing

Vertrieb

Kommunikation

SERVICE FÜR ALLE MARKEN
Klimaservice, Inspektion &
Reparatur, HU* /AU Abnahme

Achsvermessung, Reifen-
Service & Einlagerung

Glasreparatur & Austausch,
Unfallinstandsetzung

Fotos: fotolia.de

AU Abnahme Service & Einlagerung

Autohaus Rehder  Teichkoppel 8  24229 Dänischenhagen  Fon 04349 91330  Mehr Infos: www.autohaus-rehder.com
* Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt durch externe Prüfingenieure der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen

Familienbetrieb seit 1970.

 

 

 

IRLAND KOMPAKT
Entdecken Sie die Grüne Insel mit den
bedeutendsten Highlights auf einer Busrundreise
zum Einsteigerpreis 
z.B. 11.06.-18.06.17 ab/bis Hamburg
im Doppelzimmer mit Frühstück tlw. Abendessen,
deutschsprachige Reiseleitung, 
diverse Eintrittsgelder etc.
Preis pro Person  € 1011
Weitere Infos und Angebote erhalten Sie hier bei uns im TUI Reisebüro.

TUI 113     86 x 83 mm, 4c

Wir freuen uns auf Sie! Ihr Team der TUI in Altenholz! 

TUI Deutschland GmbH
Altenholzer Str. 5-7 · 24161 Altenholz · Tel. 0431/32 09 83 0
E-Mail: altenholz1@tui-reisebuero.de · www.tui-reisebuero.de/altenholz1
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    Frank Schwarzenberg  
          Gas- u. Wasserinstallateur- und Heizungsbaumeister 

Ihr Servicepartner für: 

 
Tel.: (0431) 32 88 675    Tel.: (0431) 679 3414 
24161 Altenholz      24118 Kiel 

                                                                   www.Frank-Schwarzenberg.de 

Antik, Yacht, Polster, 
Polsterreparaturen, Sonnenschutz, Schaumstoffe

Telefon (04 31) 32 19 29 

www.liesch-raumausstattung.de
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DIE SPANNUNG DES CASINO-SPIELS VERBUNDEN MIT LUST 
AM GENUSS GROSSER WEIN- UND BIER-SPEZIALITÄTEN
MIT PROFESSIONELLEN CROUPIERS

INKL. FINGERFOOD

PRO PERSON

35€

EXCLUSIV IM 

BIER & WEIN

CASINO

ANMELDUNG UNTER 04349 - 9179-0 ODER INFO@STRANDHOTEL.DE

CASINO-NACHT
02.02.2017

CASINO-NACHT
02.02.2017

Strandstraße 21
24229 Strande

Telefon: 0 43 49 - 91 79-0
Telefax: 0 43 49 - 91 98-40

E-Mail: info@strandhotel.de
www.strandhotel.de
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Anzeigengrößen und Preise
(zzgl. MwSt.)                  GÜLTIG AB 01. 09. 2015

Anzeigen-

größe

Format

(Breite x Höhe)

schwarz/weiss

€

farbig

€

1/12 Seite 86 x 139 mm 13,00 19,00

1/6 Seite 86 x 183 mm 26,00 38,00 

178 x 139 mm

1/4 Seite 86 x 127 mm 38,00 55,00

1/3 Seite 86 x 171 mm 50,00 70,00

178 x 183 mm

1/2 Seite 86 x 259 mm 73,00 106,00

178 x 127 mm

1/1 Seite 178 x 259 mm 145,00 210,00
 

Beilagen:  0,12 € pro Stück   (max. DIN A4)

Anzeigenannahme für private und 
gewerbliche Anzeigen:

Telefon: 0431 - 237 15 53;  
E-Mail: anzeigen@loadsman.de

Unsere Bürozeiten (Büro Kiel): 
Mo: 8:00-12:30 Uhr, Di.-Fr.: 9:00-16:00 Uhr
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info@elektrobausteffen.de

Ihr Fachhändler für

WIR machen mehr aus Ihrer Werbung!
... und noch viel mehr!

  

 0431-570 80 80  0431-570 80 92

Ihr Partner für SportvereineWIR machen Werbung sichtbar

Verlassen Sie sich auf unsere langjährige Erfahrung

Fahnen & Banner aller Art Werbeplanen DisplaysystemeBeachflags

www.foerdepromotion.de
Am Jägersberg 16 . Halle 9 
24161 Altenholz


